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Regierungserklärung im Landtag .

>V wttfue-
t»? !1 Reichspräsident hat am Montan nachmit -

»." dem bayerischen Ministerpräsidenten in sei -
i ' Wohnung in München einen privaten Be -

t»? ^ gestattet . Hindenburg wird noch am Mon -
« »ach Dietramszell zurückkehren .

J ! . Der Reichskanzler empfing am Montag
^

'tag die Sozialdemokraten Hertz und Hilser -
Jui8' um die in der vorigen Woche begonnenen

^prechnugeU fortzusetzen .

. ^ ie die „Agenee Ecconomique et Finanei - re
i>. ? Zuverlässiger Quelle ersährt , bestätigt es sich,
hA Oesterreich von Frankreich einen Kredit in
>5. ? von 5g Millionen Schilling erhalte « hat .

sU »? zur Wiederaussttlluug der 150 Millionen -

t,? ^ ' " K-Anleihe dienen , von der an England
törf nntltdj bereits 50 Millionen Schilling zu -

"kezahlt wurden .

Präfidenten der diesjährigen Bollver -

^ !̂ nl»ug des Völkerbundes wurde der rumä -
^ Londoner Gesandte Titnleseu gewählt .

*
lui tr russische Außenkommissar Litwinow wird
hl t* * am Samstag abgeschlossenen Tagung

° Europaausschusses , dessen Mitglied er ist,
W ? ?iter in Gens verweilen , nm in den nach-
» 3 Tagen persönliche Verhandlungen mit
,^ ud zu führen . Ferner sind Verhandlungen

'>ch«n Zaleski und Litwinow vorgesehen .
„ ■ ch

!. , Der Völkerbuudsrat hat gestern ohne Aus -

u»ptI?
c einstimmig eine Erklärung angenommen ,

mit die Behandlung der Zollunion durch den
" krbund endgültig abschloß .

einer telegraphischen Meldung ausUrga
ta- Flugzeugführer Rathje uud der Fun -

». « ölbcr dank den von amtlicher Seite nnter -

7i
'
7'nenen Schritten sreigegeben worden sein .

Nachricht stammt von Wostwag sWesteuro -
btJ?* Handelsgesellschaftj , die sich ebenfalls in

^ kenswerter Weise um die Freigabe der Flug -
Besatzung bemüht hat .

Wilna -Gebiet ist ei « ungewöhnlich schwe-
^agelschlag niedergegangen . In einer Ort -

.» , erreichte der Hagel einen Durchmesser von
Die Wirkung dieses Hagelschlages war

»^ 5ercnd . Nicht nur die Felder und Wiesen
fitth zerstört , sondern anch weidende Schafe

getötet und Menschen verletzt worden .

einer Meldung aus Santiago de Chile
fich die chilenischen Ausständischen der Re -

>eil » ^ bedingungslos ergeben . Diese Mit -
löste in der Hauptstadt ungeheuren Jubel

t«» i . Die Bevölkerung füllte die Straßen und
»N °

. ««.d . fang .
m : ' '

Je*

A« einer amtlichen Mit -
Ä wird festgestellt , daß die Waffenstreckung

^ .Aufständischen nach der Androhung eines
euteu Bombardements erfolgte .

. *
*>atü cn höheren Lagen der fchlesischeu Gebirge
i»i^ U am Sonntag starke Niederschläge zu ver -
schien , die zum Teil 50 Millimeter über -

Die Temperaturen sind so stark ge -
S daß die Schneekoppe am Montag nm
tau ; bei einem Grad Kälte den ersten Schnee -

diesem Herbst meldet .

Theres siehe unten .

der Echulsireik
in Dirschan.

Polizei droht mit Gefängnis und
Ausweisung .

P - G Dirschan . 7 . SePt .
^ ° lnischen Behörden versuchen mit aller

Ämf" ' den seit örei Tagen an der deutschen
fttjj/lnmle in DirschQU andauernden Schul -

»u brechen . Montag früh wurden
H>o ?r Altern vor die Kriminalpolizei geladen .

schroffem .Tone mit Gefängnis und
»tchf . ' ' unfl gedroht wurde , falls sie ihre Kinder

m die polnische Volksschule schicken wür -
Gegenüber der unerhörten Drohung wol -

Eltern der in die vol ?cAchen Schulklassen
?ch,,^ esenen deutschen Schüler einmütig den
Hin ^ reik bis zur Erfülluna ihrer Forderung
^ r^ c ^ tsch sv räch igen Unterricht für ihre Kinder

faen .
JUn,

"8, deutsche Gymnasium in Dirschan hat bis
^ k>oit igen Tage noch nicht die Konzession
C 1 « , so daß die 1S0 Schüler des Gymna -

schon eine Woche ohne jeglichen Un -
"»t sind.

Rechenschaftsbericht der Notzeit.
Weitere einschneidende Sparmaßnahmen angekündigt.

X Der Badische Landtag hat als erstes deut -
sches Parlament gestern seine Sommerserien
beendet und ist zur Entgegennahme einer Re -
gierungserklärnng zusammengetreten .
Diese Regierungserklärung ist ein getreues
Abbild unserer politischen , finanziellen und
wirtschaftlichen Notzeit . Sic stell » bleich am
Eingang fest , daß das Reich die Länder zu den
rigorosesten Einsparungen , zu den schwersten
fühlbaren persönlichen Opfern zwingt , sie
spricht auf jeder ihrer fast 30 Schreibmaschinen -
feiten von ernsten Sorgen , denen sich die Re -
gierung auf allen Gebieten gegenübersieht , und
sie kündigt zum Schluß an , daß nichts weiter
übrig bleibt , als durch weitere ein schnei -
dende Einsparungen in den AusgcHen
für den Rest des Rechnungsjahres 1981 das
Gleichgewicht im Staatshaushalt herzustellen .
Eine traurige Bilanz , trübe Aussichten , und
wenn man nach einem Lichtblick sucht , bleibt nur
daö stark betonte Vertrauen der Regierung , daß
trotz dieser Not es der Kraft und der Einigkeit
unseres Volkes gelingen wird , für unser Reich
u . Heimatland bald wieder einen neuen Aufstieg
zu erringen , wobei aber auch die Regierung zu -
geben mutz , dah wir heute von dieser notmen -
digen Einigkeit des deutschen Volkes ferner sind
denn je .

Die Regierungserklärung nennt das von der
Sparkommission ausgearbeitete Spargutachten
eine fleißige , mit sehr viel Sorgfalt dnrchge -
führte Arbeit . Man ist versucht , das auch von
der gestrigen Regierungserklärung zu sagen .
Sie enthält in ihrem über jedes gewohnte Maß
hinausgehenden Umfang manchen beachtlichen
Gedanken , aber sie verliert sich doch so sehr
wieder in Einzelheiten , daß ein Weniger wohl
mehr gewesen wäre , und sie hört da auf , wo
man gern etwas mehr gehöht hätte . Die Re -
gierung beklagt sich darüber , daß sie nicht eine
bessere Presse und größeres Verständnis für die
Unvermeidbarkeit ihres Noigesetzes gesunden
hat . Wenn die Regierung bei den angekündigten
weiteren einschneidenden Maßnahmen nicht den -
selben Grund zur Klage haben will , dann hätte
sie über ihre Absichten mehr verlauten lassen
dürfen . Wenn die Oeffentlichkeit wieder über -

rascht wird wie am 9 . Juli , dann wird auch die

Reaktion wieder dieselbe fein wie die aus das
Notgesetz .

Wenn auch das Gutachten der Spar -
ko m Mission bei der hente beginnenden po -
litischen Aussprache uoch nicht zur Debatte steht ,
so hat die Regierungserklärung doch schon in
wesentlichen Punkten aus die Erkenntnisse und
Vorschläge der Sparkommission Bezug geuom -
men . Interessant und schon im Hinblick auf
die notwendige Eindämmung des Parlament «-
tischen Redestroms ist , daß der Landtag zu den
wichtigsten Fragen des Gutach »-.us nur grnnd -
sätzlich Stellung nehmen soll und es der R e -
gierung überlassen soll , nach bestem
Wissen und Gewissen zu handeln . Wie dieses
Handeln der Regierung aussehe » wird , hat sich ,
wie gesagt , aus der Regierungserklärung nicht
im einzelnen erkennen lassen . An gar vielen
Stellen allerdings wird der ablehnende Stand -
punkt der Regierung gegenüber Vorschlägen und
Anregungen der Sparkommission betont . Es
fragt sich nur , ob die Regierung , so erfreulich
das wäre , aus ihrer Ablehnung wird beharren
können und ob nicht manches noch unter dem
Zwang der Verhältnisse wird geschehen, müssen ,
was die Regierung vorläusig noch zu tun ab -
lehnt . Zu wünschen wäre , daß die für die Uni -
versität Heidelberg erstrebten Reichsmittel ge-
währt werden , damit nicht das internationale
Ansehen dieser . ältesten deutschen Hochschule
Schade » leidet uiid damit - daö

'̂
-Land Bgdeu der

Universität Freiburg und der Karlsruher Tech¬
nischen Hochschule größere Fürsorge zuwenden
kann .

Unbedingt einig gehen kann man mit dem
Wunsch der Regierung , daß mehr als bisher
Wer das Privat - und Parteiwohl das Staats -
wohl gestellt werde und die Notwendigkeit ,
Reich und Länder zu erhalten . Die Regierung
hat ihrer festen Ueberzengung Ausdruck gegebelk ,
daß keine Schwierigkeit unüberbrückbar ist , wo
ein fester , tatkräftiger Wille diese Schwierigkeit
meistert . Wir glauben der Regierung gern , daß
sie den festen Willen hat , ob aber die Verhüll -
nisse nicht doch stärker sein werden als aller
fester Wille , das wird erst die Zukunft lehren .

(Landtagsbericht siehe Seite 4 ) .

Fahrplanmäßiger Atlantikslug
„Graf Zeppelin" von der Südameritafahrt zurück .

# Friedrichshasen , 7. Sept .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin « ist am Mon -
tag gegen 15.30 Uhr von seiner Südamerika -
fahrt wieder zurückgekehrt . Nachdem um 14 .20
Uhr Basel und üm 14 .50 Uhr Waldshut über -
flogen wurde , erschien das Luftschiff nm 15.28
Uhr über dem Werftgelände in Friedrichshasen
und zog noch eine Schleife über der Stadt . Seit
längerer Zeit harrte schon eine große Menschen -
menge ans die Ankunft des Luftschiffes . Die
Angehörigen der Besatznngsleute warteten mit
Blumengebinden . Um 15.45 Uhr ist das Luft -
schiff glatt gelandet . Vom Bug des Luftschiffes
hing ein großer Palmenzweig und ein präpa -
rierter Alligator herab . Tausende von Zu -
schauern , die sich auf dem Werftgelände be-
fanden , jubelten dem Luftschiff zu .

Au der Rückfahrt , die insgesamt 82 Stunden ,
also zehn Stunden länger als die Fahrt nach
Pernambueo gedauert hat , nahmen zehn Passa -
giere teil . Außerdem hat das Luftschiff etwa 100
Kilogramm Post aus Brasilien mitgebracht . Die
Teilnehmer an der Fahrt sind von dem glatten ,
so völlig sensationslosen n « d programmäßigen
Verlaus begeistert . Geheimrat Pros . Dr . H autz -
m a n u äußerte in einer Unterredung seine Ein -
drücke . Der Wechsel von Leuten , Land und kli -
inatischen Verhältnissen innerhalb von drei
Tagen hat den Passagieren dieser herrlichen
Fahrt , so betonte er , besonders starken Eindruck
gemacht . Die Stimmung an Bord war vorzüg -
lich und die Passagiere hatten immer einen au -
regenden Gedankenaustausch . Besonders inter -
essant war das Farbenspiel des Wassers , das in
raschem Wechsel von ganz dunkler Farbe zu
kobaldsarbeu uud naturblau uud an den Küsten
sogar bis smaragdgrün sich änderte . Die Wol -
kenbilduug , die man als leichte lichte Wölkchen ,
oder auch als Ballenwolken nnter sich ziehen sah ,
war ein herrlicher Anblick . Von ganz besonde -

rem Reiz waren die sternklaren Nächte bei teil -
weise prächtigem Mondschein . Das Wetter war
sehr gut , uur auf der Rückfahrt in der Calmen -
zone kam das Luftschiff in starken Regen , dem
cS jedocl, immer sehr gut ausweichen konnte .

Nach Pressemeldungen sollte Dr . Eckener einen
in Not geratenen Deutschen ans Brasilien ko-
stenlos mit ödiu Lustschiff nach Friedrichshaseu
befördern . Kapitän Lehmann erklärte uns hier -

zu , daß dieser Mann sich bei der Schiffsleit 'lng
in Pernambueo nicht gemeldet hat . Es han -
delt sich hier um einen jungen Deutschen ans
Hagen in Westfalen , der infolge eines Unglücks -
falles in Südamerika nicht mehr in der Lage
ist, im fremden Lande ausreichend sür seinen
Lebensunterhalt zu sorgen . So strebte er dar -
nach , wieder in seine Heimat zurückzukehren
Aber es fehlten ihm dazu die notwendige » Geld -
mittel .

In dieser Not wandte sich seine Mutter an
Dr . Eckener . Sie hätte gehört , daß der Zeppelin
eine Fahrt nach Südamerika mache und fragte
bei Dr . Eckener an , ob er bereit sei , ihren Sohn
ans der Rückreise mitzunehmen . Dr . Eckener
sprach sofort in einem Telegramm seine Be -
reitschast ans nnd forderte die Mutter auf . da -
kür zu sorgen , daß sich ihr Sohn rechtzeitig auf
dem deutschen Konsulat in Pernambueo einfinde .
Von dort aus könne er dann mit dem Zeppe -
lin nach Teutschland zurückkehren . Der Sohn
hat diese Nachricht auf telegraphischem Wege
erhalten . Es bestand sür ihn noch die Schmie -
rigkeit , etwa 20C0 Kilometer . Offenbar hat die -
ses Hindernis nicht rechtzeitig überwunden wer -
den können , so daß die Schisssleitnng in Per -
nambneo vergeblich auf diesen Passagier wartete .

Da die nächste Sttdamerikafahrt des „Graf Zep -
pelin " bereits am 17 . September angetreten
wird , hat dieser bedrängte Ausländsdeutsche
immer noch die Aussicht , bald in die Heimat
zu kommen .

Für und wider
das Epargutachten .

l .
Nachdem nun im Badischen Landtag ge -

stern nachmittag die Regierungserklärung
abgegeben wurde , wird sich daö Parlament
nach

'
Abschluß der politischen Aussprache

mit dem Gutachten der Sparkommission
über die badische Staatsverwaltung be -

fassen . Aus diesem Anlaß werden wir
heute und in den nächsten Tagen eine
Reihe von Artikeln über das Spargut -

achten veröffentlichen .
Das Gutachten der Sparkommission über die

badische Staatsverwaltung stellt ein umsang -

reiches Werk von 185 Seiten dar , das eine
Menge wertvolles Material enthält und einen
ausgezeichneten Einblick in das Getriebe der
Staatsmaschinerie gibt . Aber , was zunächst
auffällt ist die Tatsache , daß in diesen Spar -

vorschlagen eine Unmenge Details mit Bienen -

fleiß zusammengetragen und mit Württemberg
verglichen worden sind , ohne jedoch die Verwal -

tnngSre ' orm im großen anzupacken . Es ist ge -

wiß sehr wertvoll und nützlich , wenn Wege ge -

zeigt werden , wie in den einzelnen Ressorts
Stellen eingespart oder durch Umstufungen Er -

fparnisse erreicht werden können , notwendig
aber ist in erster Linie , daß man sich einmal
darüber klar wird , wie die gesamte Verwal -

tnngsmaschinerie von oben her vereinfacht
werden kann . Dazu gehört in erster Linie die
Prüfung dex . Frage , ob die parlamentarische
"Verwaltung , des Laubes vier Ministerien be -
dingt , die doch nach rein politischen Gesichts -
punkten besetzt werden . Da die Hauptaufgabe
der Regierung auf dem Gebiet der Verwaltung
liegt , so muß das Ziel der großen Verwaltnngs -
'
reform die U m Wandlung der politi -
sch en M i n i st e rien in reine Verwal -
t u n g s st e l l e n sein . Das bedeutet praktisch ,
daß an die Stelle der Minister Verwaltnngs -
bcamte in Abteilungsleiter -Stellen treten , die
die Amtsbezeichnung Ministerialdirektor oder
Abteilungspräsident führen . Diese Abteilungs -

Präsidenten würden dann einem durch Landtag
oder Volksabstimmung gewählten Staytspräsi -
deuten unterstehen , der zweckmätzigcrwcise für
die Dauer der Landtagsperiode zu bestellen
wäre . Diesem Staatspräsidenten könnte ein
kleiner Kieis ehrenamtlicher Vertrauensleute
aus den einzelnen Parteien beratend zur Seite
stehen .

Diese Frage ist in dem Spargutachten über -
Haupt nicht angeschnitten worden , vielleicht wäre
es überhaupt nützlich gewesen , wenn die Zusam -
mensetznng der Sparkommission nicht nur vom
einseitigen Standpunkt der Verwaltung aus er -
folgt wäre , sondern wenn man anch Vertreter
der Wirtschaft und nicht zuletzt auch der poli -
tischen Parteien zugezogen hätte . Inwieweit
beispielsweise die Handelskammern zusammen -
gelegt werden können oder Handwerkskammern
überflüssig sind , wird nicht allein vom verwal -
tnngs - technischen Standpunkt aus entschieden
werden können , sondern ausschlaggebend muß
hier die wirtschaftliche Zweckmäßigkeit sein .
Aus Wirtschaftskrisen wird übereinstimmend
erklärt , daß die Aufhebung einzelner Handels -
kammern die Fortführung von Untergeschäfts -
stellen etwa im gleichen Umfang wie die auf -
zulösenden Handelskammern notivendig mache .
Diese Auffassung führender Wirtschaftler zeigt ,
daß die Sparkommission etwas im luft -
leeren Raum gearbeitet hat .

Die Sparkommission macht weiterhin ans dem
Gebiet der inneren Verwaltung ( Bezirksver -
ivaltnngj sehr beachtliche Reformvorschläge ,
über die im einzelnen in weiteren Artikeln ge -
sprochen werden soll . Der Wert derartiger Bor -
schlüge wird aber stark beeinträchtigt , wenn die
Sparkommission dann erklärt , daß auf die
Dauer jedenfalls sehr erhebliche Ersparnisse er -
z.ielt werden können , daß sich die Höhe derselben
aber nicht genau angeben lasse . Hier iväre zum
mindesten ungefähre Zahlenangabe erforderlich ,
um ein Urteil bilden zn können .

Während nun das Spargntachten für das
Innenministerium , das Justizministerium uud
das Kultus - und Unterrichtsministerium eine
Reihe positiver Vorschläge macht , ist die Aus -
beute bei dem Finanzministerium mit Aus -
nähme der Forstverwaltung und der Wasser -
und Straßenbauverwaltung sehr mager . Das
mag daran liegen , daß die Vergleichsbasis mit
Württemberg zu verschieden ist . Immerhin
wäre es wünschenswert gewesen , wenn man hier
etwas stärker mit eigenen Vorschlägen hervor -
getreten iväre .

Mit diesen Punkten wollen wir uns auf die
allgemeine Kritik beschränken , jedoch nochmals



Seite 2 Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 8. September 1931 Nr. 249

darauf hinweisen , daß insgesamt gesehen . die
Arbeit der Sparkommission sehr fruchtbar sein
kann , wenn man sie als ersten Schritt zur k>er -
waltungsresorm bezeichnet , der noch bedeu¬
tend weitgehendere Maßnahmen
schnellstens folgen müssen . Das wird
umso notwendiger sein , da die Neichsresorm
noch für längere Zeit ein frommer Wunsch blei -
ben wird .

Nun zu den einzelnen Vorschlägen der Spar -
kommission . Das Spargutachten beginnt mit
der Volksvertretung . Notwendig ist
hier in erster Linie eine Verringerung der Zahl
der Abgeordneten . Der Vorschlag der Spar -
kommission sieht die Erhöhung der Stimmen -
zahl für einen Abgeordneten von 10 000 auf
20 000 vor . Der richtigere Weg scheint uns
hier aber der zu sei » , die Zahl der A b g e -
ordneten fe st zusetzen . Ueber die Höhe
der Abgeordnetenzahl kann man reden . Ein
Weg zur Beschränkung der Abgeordnetenzahl ,
der in dem Spargutachten überhaupt nicht er -
wähnt ist, ist die Heraufsetzung des WahlalterS
auf 25 Jahre . Weiterhin werden Ersparnisse
bei den Diäten erzielt werden können , wenn
man auf der einen Seite nach dem Vorschlag des
Spargutachtens eine Differenzierung der Diä -
ten nach dem Wohnsitz des Mandatsinhabers
vornimmt , auf der anderen Seite aber auch eine
Kürzung der Diäten dort eintreten läßt , wo der
Abgeordnete keinen Einnahmeausfall erleidet .
In diesem Zusammenhang sei aber nachdrücklich
darauf hingewiesen , daß unter allen Umständen
eine erhebliche Kürzung der Tagungsdauer
eintreten mutz , wenn nicht auf die parlamen -
tarische Mitarbeit der freien Berufe und der
Wirtschaftskreise aller Art verzichtet werden
soll . Schon heute ist es diesen Kreisen kaum
möglich , ihrer Abgeordnetenpslicht zu genügen ,
ohne erhebliche finanzielle Einbuße zu erleiden .
Der Landtag muß feine Tätigkeit auf bestimmte
Monate des Jahres — ausgenommen sind na -
türlich unvorhergesehene Ereignisse — beschrän -
ken , um so gerade diesen Kreisen die Möglich -
keit zu geben , sich auf ihre parlamentarische
Tätigkeit einzustellen .

Was das Gebiet des S t a a t s m i n i st e -
r i u m s anbetrifft , so kann man der Sparkom -
Mission durchaus zustimmen , wenn dem Cha -
rakter der Zeit entsprechend die repräsentativen
Ausgaben auf ein Mindestmaß beschränkt wer -
den sollen . Darüber hinaus wird man prüfen
müssen , ob das Staatsministerium nicht von ge-
wissen Aufgaben entlastet werden kann . Wenn
beispielsweise zur Unterzeichnung von Urkun -
den über die Verleihung von Rettungsmedaillen
die Unterschriften des gesamten Staatsmini -
steriums verlangt werden , so ist das ein Kräfte -
aufwand , der nicht gerechtfertigt ist .

Seit Jahren umstritten ist der Umfang und
die Bedeutung der Vertretung Badens
bei der Reichsregierung . Zunächst
mutz auch hier festgestellt werden , daß die Be -
setzung dieses Postens in erster Linie nach po -
Mischen Gesichtspunkten erfolgt ist . Lediglich
als politisches Ausgleichsobjekt ist der Posten
nicht notwendig . Auf der anderen Seite wird
nicht bestritten werden können , datz gerade der
Charakter Badens als Grenzland eine Vertre -

hing am Sitz der Reichsregierung rechtfertigt ,
der sich in die politischen und wirtschaftlichen
Aufgaben teilen mutz . Bon diesem Gesschts -

punkt aus ist der Umfang der badischen Vertre -

tung und ihre Repräsentation auf das Mindest -

maß zu beschränken . Die Sparkommission hat
Borschläge zur Vereinfachung gemacht , die sich
selbst mit der Vergütung der Dienstboten be -

fassen . Vielleicht ist durch diese übertriebene
Detaillierung die generelle Frage über die
Notwendigkeit dieser badischen Vertretung etwas
ins Hintertreffen geraten .

In einem weiteren Artikel werden wir die
Vorschläge für das Innenministerium be-
handeln .

* * *

Einer „Times " - Meld « ng aus Hongkong z« -
folge richtete ein Taifun in Hongkong unter den
chinesischen Fischcrflotten großen Schaden am .
Schätzungsweise sind über 200 Fischerboote ge¬
sunken und über 200 Personen ertrunken .

Keine weitere Aussprache.
Die Erledigung der Zollunion im Völkerbundsrat .

dp Genf . 7. Sept .
Die Verhandlung des Völkerbundsrats über

den deutsch - österreichischen Zollunionsplan war
nach den in den letzten Tagen zwischen den Ab -
Ordnungen getroffenen Vereinbarungen nur
von einer Dauer von kaum fünf Minuten un >d
beschränkte sich ausschließlich auf folgende vom
Ratspräfidenten erlassene kurze Erklärung :

„Der Völkerbundsrat nimmt von dem Gut -
achten Kenntnis , das der Haager Gerichtshof in
Versolg des auf der Mai -Tagun « des Rates an
ihn gerichteten Antrages über das zwischen
Deutschland und Oesterreich abgeschlossene Zoll -
nnionsprotokoll erstattet hat , dankt dem Jnter »
nationalen Gerichtshof für feine Bemühungen
nnd nimmt von dem am 3. September im
Enropa -Ausschuß abgegebenen Erklärungen
Kenntnis . Der Rat stellt daher fest, datz für
ihn keinerlei Veranlassung mehr vorliegt , die
Prüfung dieses Punktes weiter fortzusetzen ."

Die Aussprache wurde mit der einstimmigen
stillschweigenden Annahme dieser Erklärung ab -
geschlossen . Irgend welche Erklärungen wurden
hierzu weder von deutscher noch von französischer
Seite abgegeben . Der Präsident teilte ferner
mit , datz die amtliche Abschrift des internatio -
nalen Gutachtens des Haager Gerichtshofes dem
Völkerbunds rat noch nicht vorliege , Saß jedoch
der Präsident des Haager Gerichtshofes dem
Generalsekretär des Völkerbundes fernmünd -
lich die Uebereinstimmung des bereits übermit¬
telten Textes des Gutachtens mit dem amtlichen
im .Haag niedergelegten Text bestätigt habe .

Der Bölkerbnndsrat hat damit die Verband -
lungen über den deutsch - österreichiichen Zoll¬
unionsplan endgültig abgeschlossen und
den von deutscher und österreichischer Seite gel -
tend gemachten Wünschen stattgegeben und von
jeder politische » Aussprache abgesehen . In den
in den letzten Tagen fortgesetzt geführten Ber -
Handlungen war von deutscher und österreichi -
scher Seite geltend gemacht worden , datz eine
allgemeine politische Aussprache über den deutsch -
österreichischen Zollunionsplan nicht mehr wün -
schenswert erscheine . Die maßgebenden Nats -
mächte , besonders Frankreich , haben sich somit
diesem Wunsche angeschlossen . Mit den am
vorigen Donnerstag von Dr . Cnrtius und Scho -
ber abgegebenen Verzichterklärungen war die
politische Entscheidung über die Zurückziehung
des Zollunionsplanes gefallen . Somit erüb °
rigte sich jede weitere politische Aussprache im
Bölkerbnndsrat .

Zu der in der Presse lebhaft erörterten Frage ,
aus welchen Gründen die deutsche und öfter -
reichische Verzichterklärung bereits vor der
Bekanntgabe d e S H a a g e r Gutachtens
erfolgt sei . wird von matzgebender Stelle er -
klärt , daß eine längere Hinauszögerung der
endgültigen Entscheidung angesichts der wachsen -
den Nervorsität und Unruhe untragbar erschie¬
nen sei . Der deutsche Vertreter habe sich Saher
aus diesen Gründen veranlaßt gesehen , gemein -
sam mit dem Vertreter der österreichischen Re -
giernng bereits vor dem Zusammentritt des
Rates im Europa -Ausschuß eine Verzichterklä -
rnng abzugeben . Es sei weiter hervorzuheben ,
datz die deutsche Regierung bei dem Abschlutz
des Zollunionprotokolls mit Oesterreich von
wirtschaftlichen Zielen ausgegangen sei ? daher
habe der Abbruch der Aktion gleichfalls im Rah -
men ber wirtschaftlichen Aussprache des Europa -
Ausschusses vorgenommen werden müssen . Nur
auf diese Weise sei es möglich gewesen , eine
größere politische Aussprache zu vermeiden .
Ferner wird betont , datz eine Abgabe der Ber -
zichterklärungen im Rat zwangsläufig von der
Gegenseite dazu ausgenützt worden wäre , über
die reine Rechtsfrage hinaus die bekannten poli -

tischen Gesichtspunkte der den Zollunionsplan
ablehnenden Regierungen vorzubringen . Hier -
durch wären die bestehenden Gegensätze dieser
Frage von neuem und in verschärfter Form zum
Ausdruck gekommen . Eine derartige Diskussion
habe die deutsche Delegation aber vermeiden
müssen ,

Die Vollversammlung
des Völkerbundes .

Titulescu wieder Präsident.
V Genf , 7. Sept .

Die Bollversammlung des Völkerbundes hat
am Montag in namentlicher Abstimmung den
rumänischen Londoner Gesandten Titulescu
zum Präfidenten der diesjährigen Bollver «

sammluug des Völkerbundes gewählt .
Tituleseu wurden von insgesamt
gebenen Stimmen 25 abgegeben . 21
entfielen auf den ungarischen StaÄ
Graf Apponyi . Tituleseu
jährige Vollversammlung
präsidierte , ist damit entgc ..
Gepflogenheiten zum zweiten Male zum

. der bereits die ® (
. des Völkerbund

ist damit entgegen allen bisher^ ,

sidenten der Völkerbundsversammlung 9 CI? j#
worden . Diese Wahl ist ausschließlich
politischen Jntriguen der leitenden franM ^ ,
Kreise des Sekretariats , insbesondere der
tung der Informationsabteilung 5.. . . . .

" ruA
führen , die unter keinen Umständen einem ^
treter der im Weltkriege besiegten ®*
gruppe den Ehrenposten des Präsidenten
Völkerbundsversammlung einräumen 100

(tJj,
Als Titulescu die Präsidententribüne be ^

wurde ihm aus dem Saal nur äußerst 1
^

Beifall gezeigt . Es war dabei deutlich dos
fremden über diese Wahl zu spüren und ü
besondere darüber , daß Titulescu si«
gefunden habe , die Wahl zum zweiten »

anzunehmen . . j(
In einer kurzen Rede erklärte Titulescu

12 . Vollversammlung des Völkerbundes ' »* A
öffnet .

Kleinsiedlung für Arbeitslos »
Ein plan des Reichskabinetts - Notverordnung zur Stillhalteaktion

Die Sozialdemokraten erneut beim Kanzler .

W . Pf . Berlin , 7. Sept .

Das Reichskabinett hat am Montag die
Beratung des großen Wirtfchaftsprogramms zur
Ueberwindung der wirtschaftlichen Schwierig -
leiten und der Arbeitslosigkeit im kommenden
Winter begonnen . Das Reichskabinett beschäf -
tigte sich zunächst mit einem K l e i n s i e d e -
lungsplan , der vom Reichsarbeitsmtmste -
rinm vorgelegt worden ist . Durch diesen Plan
soll vor allen Dingen aus den Städten eine
große Zahl von Erwerbslosen in verhältnismä -
tzig kurzer Zeit auf das Land zurückver -
pflanzt , dort Selbstversorger werden und
aus der Unterstützung durch die öffentliche Hand
ausscheiden . Für diese Siedlung kommen vor
allen Dingen die Krisennnterstützten und die
Wohlfahrtserwerbslosen in Frage , da es sich
hier um Schichten handelt , die bereits seit län -

gerer Zeit aus dem Arbeitsprozeß ausgeschieden
find und nur schwer auf natürlichem Wege wie -
der eingegliedert werden können . Es wird da -
mit gerechnet , daß bis zum nächsten Frühjahr
rund 100 000 Arbeitslose in Kleinsiedelungen
angesetzt werden können .

Wichtig und entscheidend ist dabei , datz die Ar -
beitslosen an der Schassung der Siedlungsstellen
mitarbeiten und grundsätzlich die Möglichkeit
zum käuflichen Erwerb der Siedlung haben . Es
wird weiterhin Wert darauf gelegt , daß diesen
Kleinsiedlern auch noch die Möglichkeit zur Aus -
führung von Lohnarbeiten bleibt . Für die
Durchführung ist die Einrichtung eines Reichs -
kommissars sür Kleinsiedlungswesen vorgesehen ,
der unmittelbar dem Reichskanzler unterstehen
soll , aber nicht in planmäßigen Beamtenstellen
eingereiht wird . Entscheidend sür das ganze
Siedlungsproblem ist aber die Finanzierung .
Es ist geplant , für den Bau von Kleinsiedelungs -
Häusern 200 Millionen Mark aus der
Hauszinssteuer flüssig zu machen . Dieser
Kleinsiedluugsplan bedarf jedoch noch eingehen -
der Beratungen , da sich in der praktischen Durch -
führung noch eine Reihe von Schwierigkeiten er -
geben dürfte .

Das Reichskabinett hat sich weiter mit einer
neuen Notverordnung beschäftigt , die die
Durchführung des sogenannten Stillhalte -

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

abkommens sichern soll . Bekanntlich > 'fwft
ben . nachdem in Basel über die Grundiaye

-
j,

das Stillhalteabkommen eine Einigung tg
ist , noch die Verhandlungen mit den Glänow ^
in den einzelnen Staaten . Das Stillhalte « ^
men wird erst in Kraft treten , wenn die
für Internationale Zahlungen lB .J -3 >> t$ -
R eichsbankpräsi denten und den Notenbank '

deuten mitgeteilt hat , daß alle Gläubiger ^
Stillhalteabkommen unterzeichnet haben . ^
Neichsregicrung wird in der Notveroron i #
zu allen Matznahmen ermächtigt , die notw < j

sind , das Stillhalteabkommen in Deuii «
^

durchzuführen . Es werden dabei sür alle c
die sich voraussehen lassen , Sicherungen
sen , um das deutsche Recht dem Stillhalteao ^
men anzupassen - Für die Zwischenzeit bis » p
Inkrafttreten des Stillhalteabkommens
der neuen Notverordnung verschiedene ^
nahmen vorgesehen , die einige Lücken
bisherigen Notverordnungspraxis aussu -

Bis zum Eintritt der RechtswirksamkeU
Stillhalteabkommens dürfen u . a . von e

deutschen Schuldner nur mit Zustimmung ^
Reichsbank Sicherheiten gegeben werden ,
soll durch die Notverordnung auf
verhindert werden , datz die ausländischen ^ ^
biger , die sich an dem Stillhalteabkommen
teiligen . schlechter gestellt werden als

™

bioer , die eine Beteilianng ablehnen .
In den Mittagsstunden hatte der

kanzler eine Besprechung mit den
trete rn der sozialdemokrat 11 t.
R ei ch s ta g s s r a k t i o n . Zu dieser
rbung waren die Abg . Wels , Hilferding .
Aufhäuser und Roßmann erschienen . Die
Handlungen galten im wesentlichen der
ändernng der Jnlinotverordnunz . Das
nis der Verhandlungen , in denen wie verlo ^~

St¬eine Reihe von Fortschritten erzielt
beschäftigte am Montag nachmittag den ^
stand derfozialdemokraischen Reichstagsfr <" ^ ,,
der die Haltung der sozialdemokratische « "»1
treter billigte . Am Dienstag tritt die ' Ö" ir5
demokraische Fraktion zusammen . Sie
nicht nur zu den sehr langwierigen Vef j,
lungen mit der Reichsregierung Stellung
men , sondern sich auch mit der künftigen
der Sozialdemokratie überhaupt beschäftigen

-

Die GalzburgerOperusestspiele
im Rundfunk .

Der mufikalifche Mensch ist heute viel besser
dran als noch vor zehn Jahren . Er Hai durch
den Rundfunk Vergleichsmöglichkeiten gewon -

nen , die früher einfach nicht zu beschaffen waren ,
es hätte sich denn einer sehr kostspielige und
weite Reisen geleistet . Heute setzt man sich be -

quem und erwartungsfroh zu Hause hin , ge-

nietzt Opernaufführnngcn der grotzen Musik -

zentren und Festspielstätten , wie etwa Berlin ,
Bayreuth , Salzburg . Wien , Budapest , Rom ,
Mailand usw . und stellt oft mit der gleichen Be -

friedigung und Begeisterung wie der unmittel -

bare Zuschauer fest , daß da und dort noch wirk -

lich kultiviertes Musizieren und reife Kunst ge -

boten werden . Mögen die Sendungen , radio -

technisch , manchmal weniger glücken , der tönende

Spiegel zeigt unbestechlich , wo harmonisch ge-

spannte musikalische Kraft am Werke ist , wo see-

lischer Schwung und stolzer Rhythmus Ton und

Klang tragen .
Wie sehr Furtwäugler die geniale Tristan -

Partitur verlebendigte , ist an dieser Stelle schon
betont worden . Es wurde hierbei aber auch ge -

sagt , warum wir Übertragungen aus Bayreuth
für Halbheiten halten . In Richard Wagner
haben wir die einzigartige Personalunion von
Dichter , Komponist und Regisseur . Auf sie,
diese Personalunion , nimmt man nur noch in
Bayreuth Rücksicht , sucht ihre vollkommene Ein -

Heit . Im Reiche hat jeder Generalmusikdirektor
seine Auffassung , jeder Spielleiter seine In -
tnition , jeder Bühnenbildner feinen Einfall .
Wagner wird nach drei Seiten auseinand ^rge -

rissen — seine Vision gesprengt , vernichtet . Man
weiß eben alles besser als der Schöpfer selbst .
Und so mußte es beim Publikum zur Mitzach -

tung , zur Verkennung Wagners kommen . Wer

sich mit der musikalischen Uebertragung
aus Bayreuth begnügt , gut . Mag er sich
daran erfreuen . Aber den ganzen Wag -
ner , wie er im Festspielhaus ersteht ,

hat er nicht . Mit einem vorzüglichen Orchester
nnd einigermaßen guten Sängern würde Furt -

wängler von jeder großen Bühne her den „Tri -

st «» " in gleicher Güte hören lassen . Zur Zeit
ist in der Tat nur Bayreuth die Wagnersche
Gralsburg , umschwebt vom Zauber und der be-

zwingenden Macht seines - dreieinigen Geistes .
Anders Salzburg . Hier ist reines Musikfeld .

Mozart hätte ganz gerne einen auch literarisch
wertvollen Text komponiert , aber er konnte
keinen bekommen (siehe die Briefe an seinen
Vater ) . Er war schon sehr zufrieden , wenn er
ein Hüchel " mit sinnvoller , guter Handlung
fand — was ihm , Gott sei Dank , ja auch be-

schieden war . Das fehlende Litxrarisch -Poetische
ersetzet « er durch das Musikalisch -Poetische . Ob -
wohl er seine Gestalten natürlich auch szenisch -

lebendig sah , machte er dem Dirigenten , dem
Spielleiter und den Sängern doch so gut wie
keine Angaben und Vorschriften . Wagner war
da viel autokratischer und penibler . Seine Stel -

lungen als Theaterkapellmeister hatten ihn ge-
witzigt . Nichts destoweniger kann der wirklich
musikalische und scharf hinsehende Regisseur auch
aus den M >5zartschcn Opernpartituren unendlich
viel lebendigs und namentlich realistiiches Spiel
ziehen . Spiel und Gegenspiel sind ja hier mit
geradezu zeichnerischer Klarheit vor Augen ge-

führt , ebenso die wundervoll beseelten Farben
des Ausdrucks . Man sucht sich musikalisch und
szenisch damit zu helfen , datz man Mozart ver -
wirklicht oder „ abgeklärt " wiedergibt . Wenn
seine Werke nur im Sinne wirklicher Abgeklärt -
heit gestaltet und gegeben würden ! Denn was
heißt Abgeklärtheit anders , als über das ganze
Leben und seine Gr » »dregunge » unterrichtet zu
sein und das Abbild mit der Vitalität der ge-
rafften Kraft der Natur zu formen, - also das ,
was man „über den : Leben " stehe » nennt . Mo -
zarts Heiterkeit und Treue stamme » aus dieser
Ueberlegenheit . Sie stehen so hoch über der
Alltags - Heiterkeit nnd - ironie , datz man
Ferne und Unterschied gar nicht angeben kann .
Sie sind denn anch das Fundament seiner ein -
zigartigen Gehobenheit , einer Gehobenheit ,
die eben die Tiefen aufreißt . Die Vernied¬

lichung , die sentimentale Abgeklärtheit nivel -
liere » jedoch , decken die Tiesen zu , machen glatt .
Nicht der Theatermann , der auf der Bühne gut
Bescheid weiß , ist der berufene Mozartinterpret ,
er muß dazu noch die Offenbarungen des geistig
und körperlich gehobenen Lebens kennen ,
in der dämonischen Verhaltenheit sowohl wie in
der „hochgehenden " Leidenschaft .

Ist Salzburg das sür Mozart , was Bay -
reuth für Wagner ? Noch nicht ! Werke zweier
anderer Meister fanden künstlerische Erfüllung :
Rossini mit einer fabelhaften Aufführung
des „Barbiers von Sevilla " durch die Mailän -
der Scala und Johann Strauß mit verschie -
denen Tanzwerken in einer unvergleichlich schö -
nen Wiedergabe durch die Wiener Philharmo -
» iker unter Clemens Krauß . Glanz , Geist ,
Scharm der nach dem Weltkrieg versunkenen
Wiener Gesellschaft können diese jüngeren
Wiener Kapellmeister bezaubernd wiedererstehen
lassen , zum Universellen eines Mozart
vermögen sie sich jedoch noch nicht hinzutastcu .
Die Aufführungen seiner Meisteropern waren
durchweg matt , sogar „Die Zauberslöte " unter
Bruno Walter . Der berühmte Richard Mayr
sang den Sarastro , die männlichste , stolzeste ,
würdigste unter allen Gestalten Mozarts , mit
einer Rührseligkeit , die sich alle Augenblicke in
Tränenbäche aufzulösen drohte . Ja , diese bil -
lige „Abgeklärtheit " . In der Mozartstadt so
wenig ehrliche Betreuung der Werke des gro -
ßen Musikers ! Kein Vibrieren des Mensch -
lichen , kein Eintauchen in die Hintergründe , kein
wirklich suchender , verftändnisgesegneter Blick
hinter die wenigen , einfachen Note » , die so . ge -
waltige Symbole sind . Vieles geschickt

'
ans

Klang abgestimmt , aber auf die süßliche Art , wie
sie heute beliebt ist . Zu den erfreulichen Erleb -
nissen darf noch Bruno Walters Konzert lD -
Dnr -Sinsonie , Es -Dur Klavierkonzert » und
seine vorzügliche Darbietung von Glucks „Or -
pheus " gerechnet werden .

Der Mozartfreund wünscht von Herzen , daß
den Werke » Mozarts in seiner Vaterstadt die -
selbe Hingebung und Sorgfalt gewidmet würde
wie sie Richard Wagners Schöpfungen in Bay¬

reuth zuteil werden . „Ehrt eure deutschen
ster !" Und die Beiden sind nun einmal J*

führenden Genies auf dem Gebiet der de »n

Oper . * •

Uraufführung in Bremen
Die Entscheidung der Lissa Hart .

Bon Hennann Sndermann. ^
Dieses nachgelassene Werk SuderM ^ j

trägt in dem Thema des heimkehrenden . ^
verschollen erklärten deutsche » Kriegsgefanü
einen ungewöhnlich starke » Komplex dra ^ ^ ,
scher und psychologischer Konflikte in si« - ,^
in den meisten Fällen dieses Problem
ersatzt worden , daß der Heimkehrende « ine „ f.
Welt mit sich in die Heimat brachte , läßt ^ #
mann die Linie der inneren Entwicklung
in entgegengesetzter Richtung verlausen .
den fünf Jahre lang an unveränderte » f
ke » Festhaltenden in eine fortentwickelte ,ii

gebung und in veränderte LebensanschanU
wieder eintreten : ans seiner mädchenha "

,
liebten Braut der Vorkriegszeit , Lissa xlr
ein selbstsicherer , berufstätiger , moderner
Mensch geworden , mit SelbswerantwortuN ? . jtl
eigenem moralischem Lebensprograu ' M-
hat die engstirnige , gedrückte Gesinnung --t (f
Rndols Arnemann nicht mehr viel von
alten Rechte » zurückzufordern . .

So muß die Entscheidung der Lissa
gunsten des totwunögeschossene » Kamer
und Lebensretters ausfallen , der in lanl ° ^
Gesinnung und Uneigennützigst die
Freiwerbers übernahm . Lebenswahre
tionen , echte Menschen , in wenig Strichen ' . |l
umrissen , Klarheit in Form , Anfbau und
scher Durchzeichi ^ lng ergeben den span >^
vollen innere » Gehalt dieses Schauspiels >
lassen Sndermanns trotzig - ehrliche , ^an>

%
frohe Lebensbejahung als zündende
von den Schauspielern auf die Hörer '

^
überspringen . Ein wertbeständiges Werl ^
deutscher Empfindungsstärke , wird es
diesem erstmaligen großen Erfolg feinen
über viele deutsche Bühnen nehmen und
Platz behaupten .

&
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*12- Fortsetzung . )

Als Gast einer japanischen Zeitung.
w " Expreßzug rollt ab . Müde und abge -

tt ' - schlafe ich bald ein .
fünf Uhr früh erhebe ich mich, lautlos ,

l>trf„
lne ' Wt schlafenden Coupegenossen nicht zu

i(e« !!• Ich weiß , der Zug rollt die „Inland -
Japans schönste Küstenstraße , entlang . Bon
Röchle ich gerne noch einen Blick erhaschen .

Meter vom Schienenstrang entfernt
itrfi u <„ , . $ er Große Ozean .^ . . ftch , unendlich blan ,

l,,.
ll? J 'che« aber liegt die herrlichste Earten -

HiuVl Haus recht sich an Haus . Villa an
jy

®> zwischen blühenden Bäumen nnd Palmen
t#j

ei»äelne citt Juwel erlesener Landarchitek -
5t>.

' und . . . die Gärten ! Feinsinnige Ein -

iiid ? Natur zu künstlerischem Gesamt -

iln! 1,ur tausendjährige Gartenkultnr es
" kzuzaubern vevmag . Zwischen der Bahn -

i-x.^ und den Gärten eine wundervolle asphal -
!» Chaussee . Eine elektrische Straßenbahn ,
ij^ er frühen Stunde schon voll besetzt , ver -
et, . , die einzelnen Alistenorte . Auch auf der

macht sich lebhafter Berkehr , vor allem

> de
Nadfahrern , bemerkbar . Hier aus dem

i«xj^ herrscht noch die beimische Tracht vor
^ In

Kimonos eilen Arbeiter zn ihrer Werk -
->adr

äic'!' en Landleute mit ihren Waren zur

werden die Gärte i seltener , die Häuser
^ !n

'
«n ^ äher zusammen , Fabriken wachsen aus
-öoden — auch sie glänzend von Sauber -

:(1
~~ Läden tun sich auf , Borortbahnhöfe fol -

^ /Mander rasch , der Verkehr verdichtet sich.
fJ : ? ält der Zug in Krbe , Japans größter
tz,

'
^ >tadt . nach Osaka und Tokio die drittgrößte

tu i
' des Landes überhanvt , Japans Liver -

wenn man will nnd 20 Minuten von
WV . 6em japanische .: Manchester , dem großen
»„ ./

' 'triezentrum entfernt . Nur noch 20 Ali -

^ . " trennen mich von meinem nächsten Reise -
C , er Kellner hat mir einsamem frühen
tjj . lveben mein Frühstück serviert , da tritt
»junger Japaner auf mich zn : „Mr . Kauf -

,
n? Alles hätte ich vermutet — aber nicht ,

^ Speisewagen zwischen Kobe nnd Osaka

^
Mit meinem Namen angesprochen

Werden ! Ich muß sin ziemlich dummes Ge -
Seinacht haben .

^ iunge Japaner ,rillt sich vor Er ist Mr
Reporter des „Osaka Asaki ". Meine

" st ist dem Blatt von seinem Krrrefpon «
!>»» ans Shimonoseki telephoniert worden
»>„. ^ an hat den atmen Jungen um 8 Uhr

aus dem Bett gehetzt , um mir ent -

tot ^ ^ ?ahren und Mich namens leines Blattcs
-v. grüßen . I » bin gerührt . Aber ich habe
ij . ° ' »en Wunsch : sein Blatt solle mir helfen .
Vt '" •efc ° f Asia " zu erreichen . Schon ist Ihr
O/rung auf nahezu 40 Stunden angewachsen
'lilp Kilometer muß sie schon von der Küste

sein ! Der gute Junge versprach mir

Hn , solle nur mit ihm aus sein Office
^

' cn , dort werde alles geregelt werden .
kam ich also in die Hände des „Asaki " ,

"' ich dem „Mainichi " wegschnappte .

Laut wird der Name der größten ja -»hjLftl<*! JP I
«An Stadt von einem Dutzend Kondukte, ,
dxz ?usgerusen . Wir steigen — ich das Bukett
^ n, i ^ zeichess von Shimou .'' keki in der Hand
"ttt J &en Perron. Zwei junge Japaner ren-
Ii», ^ rbei , mit Blitzlicht und Kamera , Photo -

7^ er „Asaki "
. Achtung ! Achtung !

.^i .̂ ußen wartet schon das Automobil des
Wir fahren auf die Redaktion ,

während der Fahrt von Kobe nach
»ixj

9 hatte mich mein japanischer Kollege über
„ersten Eindrücke " von Japan befragt :

lh»,
^ liggehendes Interview , und : ch war froh ,

>ich. Aufrichtigen Herzens , nicht als bloße Höf -

^
" öformel , erwidern zu können ,

^ wir sein Baterland bester gefalle als

^
irgend « ! » anderes Land der Welt .

— wir saßen noch kaum : m Automobil ,
' 'ifep »

8 iobte noch das Brausen des Bahnhofs -
— fragte er mich , was ich von Osaka

war selbst mir interviewgewandten Jonr -
^ i>> öu rasch : lachend bat ich ihn , mir für
in, • * Antwort einen halbstündigen Aufschub

§t jln5ittißen -
% habe ich aber auch weiterhin von Osaka
U .

' viel gesehen . Ein wirrer Eindruck von
il „ Hochhäusern und zahllosen Fabr kgevän -
>id

' ° °Mschen lange Straßen mit Geschäfts -
ei « Gewirr von Antomobiley , Straßen -

und Omnibussen - das ist so ziemlich

^
' was in meinem Gedächtnis hasten blieb .

^ 8 » einem vielstöckigen Bürogebäude hält
ldxh. uiomobil . Bon der Zinne über dem Dach

> °ie japanische Flagge .
Ijj .1' Büros des „Asaki " find noch geschlossen ,

» ^ auen walten im gewaltigen Parteien -
ök» ^ assenranm , ans der Haupttreppe und ans
<>„ fangen ihres Amtes . Man führt mich in
»!„ Wartezimmer , das haargenau den taufen -
®Sln ?0tt Wartezimmern taufender Direktions -

"8 t« taufeud Großstädten der Welt gleicht .
° inen Augenblick Geduld : der City - Editor
"

okalches also - sei eben telephonisch aus
* geholt worden, - er wohne ganz nahe ,

e in wenigen Minuten hier sein .

Inzwischen zeigt mir Mr . Ofhima in der
Morgenansgabe des „Asaki " den Bericht über
meine Ankunft . Er übersetzt mir die Ueber -
schrift , die zwei Spalten , einnimmt , natürlich
von , oben nach unten , denn die japanische Zei -

tungsheadline geht , der japanischen Schrift ent -
sprechend , von der rechten oberen Ecke der Seite
abwärts , nnd links seitlich folgt der Text :

„Deutscher Weltreisechampion erreicht Japan
in nenn Tagen . Ist traurig , weil er sein
Schiff versäumte . Er will eS mit Hydroplan

einhole « ."
Verwirklichen ließ sich mein Plan scheinbar

nicht — aber für einen fetten Titel war er eben
gut genug ! Ein trauriger Blick auf die llhr :

Bas Ende der Nautilus-Expedition.
Hearst ruft Wilkins zurück . - Nautilus wieder schwer beschädigt.

® Neuyork . 7 . Sept -
Der Hauptgeldgeber der Nautilus -Expedition ,

der . amerikanische Zeitungsverleger Hearst , hat
an den Kapitän Wilkins aus funkeutelegraphi -
schem Wege das Ersuchen gerichtet , die N a u -
tilus - Expedition abzubrechen und
sofort zurückzukehren , ohne sich in
weitere Abentener zu stürzen . Hinzugefügt
wird , man hoffe , daß zu einem späteren Zeit -
punkte unter besseren Umständen und mit einem
stabileren Fahrzeug Wilkins seine Expedition
durchführen könne .

Damit wendet sich auch die amerikanische
Öffentlichkeit von Wilkins ab , der nach seinen
letzten Berichten wieder schwere Havarien
erlitten hat - Die Bohranlagen , die das
Besondere der ganzen Expedition sein sollten ,
da mit ihrer Hilfe eine Durchbohrung des Eises
durch das unter die Eisdecke getauchte U-Boot
geplant war ., sind vollständig zertrüm -
m e r t . DaS Boot , das vou den Eismassen hart
bedrängt wurde , weist lecke Stellen auf . Nach
dem letzten Bericht , den das „Stockholmer Dag -
bladet " erhalten hat , beschränken sich die Ergeb -
nisse der Expedition ' auf interessante Beobachtuu -
gen über das Tierlebeu . Nach den unseligen
Havarien bleibt Wilkins nichts anderes mehr
übrig , als die Expedition , die einen mehr als
unglücklichen Verlauf nahm , einzustellen , da es
sehr unwahrscheinlich ist . baß Wilkins ohne die
Hilse Hearsts die nötigen Geldmittel besitzt ,
weiterzufahren . Nach den vielen Havarien und
Unglücksfällen , die dem U - Boot zugestoßen sind ,
ist eine schleunige Rückkehr ohne Zweifel das
klügste , was Wilkins in der ihm wahrsten Sinne
des Wortes verfahrenen Situation tun kann .

Riesenwadbrand bei Athen .
Ungeheuere Verwüstungen .

TU . Athen . 7. Sept .
Die nördliche Umgebung der Stadt Athen

wird stark durch den ausgebrochenen Brand des
Berges Parnas bei Athen gefährdet , der bereits
tansende Hektar herrlichen Pinienwaldes ver -
nichtet hat . Ein Dorf fiel bereits den Fl .im -
me » zum Opfer , während mehrere andere voli -
zeilich geräumt werde, ^ mußten . Die attischen
Gemeinden Acharnae Sfendali und Aphidnaes
sind von den Flammen ergriffen . Auch die
Sommerresidenz des Staatspräsidenten ZaiM ' S ,
der sich vor der Fenersgefahr nach Athen begab ,
die Billenkolonie Kephissia . soll in der Gefahr -
zone liegen . Der frühere Svmmersitz >e?
Königs Konstantin , Tatoi , ist von den Flammen
angegriffen . Die getroffenen Maßnahmen
können die Feuerausdehnung nicht verhindern .
Starke Militärabteilnngen sind bisher *» r
Unterstützung der Bauern vergeblich zur Eiu -
dämmung des Brandherdes herangezogen wor -
den , der eine größere Ausdehnung hat . als d :is
Großsener im Jahre 1916-

Die Brandsiisiung
in Kiein -Machnow .

# Berlin , 7 . Sept .

Der Schriftsteller Karl Strecker hat , wie
bereits kurz gemeldet , am Samstag im Anschluß
an ein längeres Verhör ein umfassendes Ge -
ftändnis abgelegt , wonach er die Brandstiftung
in feiner Villa in Klein -Machnow tatsächlich
selbst und ohne jeden H e l s e r s h e l f e r be-
gangen habe , um sich in den Besitz der Bersiche -
rnngssnmme in Höhe von 50 000 Mar ? zu setzen -
Er schilderte , wie sid? seine wirtschaftliche Lage
in der letzten Zeit immer mehr verschlechtert
habe , wie er und seine Gattin schon auf den Ge -
oaüken gekommen seien , freiwillig aus dem Le-
bei , zu scheiden , um der Not ein Ende zu machen ,
wie dann aber der Entschluß in ihm gereift sei ,
durch einen Versicherungsbetrug sich und seine
Frau in den Besitz der Mittel zu bringen , die
sie zum Weiterlebe » brauchten . Strecker hat
nach seinen eignen Angaben wochenlang vorher
regelrechte Studien darüber getrieben , wie man
eine Brandstiftung so durchführen müsse , daß
das in Aussicht genommene Objekt möglichst
schnell von Feuer ergrisfen nnd durch die dabei
herbeigeführte Vernichtung aller Brandstiftuugs -
spuren die Ausdeckung der Tat verhindert würde .

Nach diesen „Studien " hat er das notwendige
Material an feuergefährlichen Flüssigkeiten
und leicht brennbare » Stoffen planmäßig zu -
sammengekauft . Auch in der Art und Weise ,
wie sich Strecker ein Alibi zn verschaffen suchte ,
ist er außerordentlich geschickt vorgegangen . Er
hatte die Brandherde in seiner Wohnung vor -
her so weit aufgebaut , daß ein brennendes
Streichholz genügte , um die ganze kunstvoll er -

baute Apparatur iu Bewegung zu setzen . Daun
kehrte er nach Weimar zurück und verstand es ,
am Vorabend des zur Ausführung der Tat be-
stimmten Tages sich in Weimar ein Alibi zu
verschaffen , das bis etwa 1 Uhr nachts reichte ,
zu welchem Zeitpunkt er sick, anscheinend zur
Ruhe begeben hatte . Iu Wirklichkeit schlich sich
Strecker bald danach ungesehen aus dem Hotel
und fuhr um B 'A Uhr früh nach Berlin , wo er
gegen 7y, Uhr eintraf . Vom Anhalter Bahn -
Hof fuhr er direkt nach Klein -Machnow , gelangte
nach seiner Darstellung ungesehen in seine
Villa , steckte de » Brandherd an und verließ
unmittelbar darauf wieder das Haus , um » ach
Weimar zu reisen , so daß er schon um l Uhr
mittags dort wieder im Hotel war . Zurzeit
wird noch näher untersucht , ob Streckers Be -
hauptung , er habe keine Helfer gehabt , tatsäch -
lich zutrifft .

Gelbstmord des General -
leuinonis a . O . Großmann .

V Berlin , 7 . Sept .
Nach einer beim Amtsgericht Berlin -Charlot -

tenbnrg eingelaufenen Mitteilung hat der
ö4jährige preußische Generalleutnant a . D .
Heinrich Großmann in Zürich durch Frei -
tod seinem Leben ein Ende gemacht .

Der tragische Tod des Generallentnants
Großmann hat folgende Vorgeschichte : Groß -
mann war vom Bezirksgericht in Brügge wegen
öffentlicher Beleidigung zu 4 Monaten Ge -
fängnis verurteilt worden , weil er in Belgien
ein,gen jungen Leuten unsittliche Anträge ge-
macht haben sollte . Das Urteil ist nicht voll -
streckt worden . Grotzmann hat von Anfang
bis zum Ende allen Bekannten energisch
seine völlige Unschuld versichert
und hatte auch Rechtsanwalt Dr . Julius
Meyer l mit der Einleitung eines Wiederaus -
nahmeversahrens beauftragt , das bereits bean -
tragt worden war . Es ist anzunehmen , daß
Generalleutnant Großmann ans Gram über
die nach seiner Ansicht ungerechtfertigte Verur -
teilung durch das belgische Gericht iu einem
Anfall von Schwermut Hand an sich gelegt hat .

mann

der Borsprung der „Empreß " betrug bereits
41 Stunden !

Man führt mich hinaus auf den Balkon : er -
,teilte Photoausnahme . Wenige Minuten später
„ och ehe wir das Haus verlassen , bringt man
mir , fertig entwickelt , die Aufnahmen , feuchte
Kopien : mit Ofhima zusammen am Bahnhof ,
allein auf dem Balkon , im Hintergrund die
Hochhäuser von Osaka .

Jetzt nahen sich zwei andere Funktionäre des
Verlages , überreichen mir ein Etui . Ich finde
darin eine Erinnerungsmedaille des „Asaki "

, die
man mir zum Andenken schenkt .

Wahrlich , zuviel Ehre für einen ,Flekord -
reisenden "

, der eben den Rekord verlor ! Tee
wird serviert , grünlich - gelber japanischer Tee in
kleinen irdenen Röpsen . Aber ich komme nicht
dazu , ihn auszutrinken , denn soeben erscheint
der City - Editor , eiu gewandter jüngerer Herr ,
mit fließendem Englisch , und erklärt , wir müß -
ten sofort aufbrechen . Wir müßten aufs Flug -
feld , denn in zwei Stunden gehe das Vormit -
tagsflngzeug nach Tokio . Ich aber müßte
schleunigst dorthin , denn wenn man mir helfen
könne , dann nur dort : in der Hauptstadt , am
Zentralsitz der Behörden . Hier sei man macht -
los , habe keinerlei Hilfsmittel .

Ich überlege : in Tokio komme ich um halb
zwei llhr au , in der Stadt bin ich frühestens
um zwei Uhr . Vorsprung der „Empreß " : 47
Stunden . Meine Hoffnung ist wieder auf den
Nullpunkt herabgesunken .

Immerhin frage ich den City -Editor um feine
Ansicht . Er erklärt den Plan mit dem Flugzeug
rnndwegs als ausgeschlossen . In ganz Japan
gebe es keinen Hydroplan , der die Eignung be-
sitze , einen Passagier ans einem Schiff abzusetzen ,
das heißt also , entweder auf hoher See oder auf
dem Schiff selbst landen zu können .

Die Fahrt zum Flugplatz währt endlos . Nach
dreiviertel Stunden etwa hält das Auto am
Ufer eines Flusses . Eine Fähre führt uns hin -
über ; noch ein paar Schritte zu Fuß — wir
sind am Ziel .

Ein großer Teil der Redaktion hat sich in -
zwischen hier eingefunden . Der Chefredakteur
des Konzerns , Mr . Takahola , begrüßt mich - »
in deutscher Sprache . Er ist ein weitgereister
Mann , ist selbst vor etlichen Jahren in Berlin
gewesen . Jeder der Anwesenden verlangt meine
Visitenkarte : die Visitkartenwnt der Japaner
scheint unbeschreiblich zu sein — schon in Shl -
monofeki mußte ich mit der Verteilung begin -
nen . Kurz nach meiner Ankunft in Tokio ist
mein Vorrat erschöpft .

Ein kleines Frühstück — Bier , Sandwich , ge-
trocknete Fische — steht bereit , von Mädchen in
japanischer Tracht serviert , und beim ersten
Glas erhebt sich der Chefredakteur zu einem
kleinen Toast . Ein donnerndes dreimaliges
„Banzai !" auf den deutschen Kollegen ertönt .

Dann fährt der Chefredakteur und ein Groß -
teil der Redaktion znr Stadt zurück , die tägliche
Arbeit ruft . Aber der City -Editor und zwei ,
drei Kollegen erwarten mit mir den Start des
Flugzeugs .

' , sci.' uha in s t mTraisen

Es gibt wieder
billige Zigaretten

und nicht nur billige / fonöeen auch gute :

OBERST
bietet eine reine lOcient- Ülualitat und ein

vollgewichtiges Format zum Preise von

Haltung zu M Stück 40 pfg .
Packung zu 6 Stück 20 pfg .

öenmachst Packung zu ? Ätück 10 pfg .
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folger übergeben . Die letzte katastrophale
Wirkung unserer Finanzen habe sich nicht »

sehen lassen .
Nach Beendigung der Berichterstattung jjj,

die Aussprache auf Dienstag vormittag »
anberaumt und die Sitzung geschlossen .

Die Badische Gesandtschaft
bei Preußen aufgeho^

Das S t a a t s m i n i st e r i u m hat in f£1<,,
Sitzung vom 28 . August beschlossen die j

> j
sche Gesanötschaft bei Preutze »
Schluß des laufenden Rechungsjahres
zuheben . ^
Oer Präsident des bad . Bauernvett»'

bei Brüning .
: : Freiburg , 8 . Sept . Der Präsident j«

fchen Bauernvereins , Abg . Schill , we
den letzten Tagen in Berlin und wurde g
anderen Vertretern der Grünen Front
dem Reichskanzler Dr . Brüning empian ^
Präsident Schill nahm die Gelegenheit i®

um den zuständigen Stellen wie auck „
Reichskanzler die Nöte der Landwirte im ® 1 "

land Baden vorzutragen .

Oie Beschwerde der „Arbeiterzeitung
verworfen .

) ( Mannheim , 7 . Sept . Das SR' ler »
gericht hat die von der „Arbeiterzeitung
hobene Beschwerde gegen das am 14 - yifiiti '
dieses Jahres erlassene lltägige Verbot »<>>

{(
fällig als unbegründet verworfen . 3 » ui
Begründung hat das Reichsgericht die
der Verbotsverfüguug des badischen _ o " «fit
Ministers gebilligt und ist diesen in
Punkten beigetreten .

Brand in Gauldorf .
Das halbe Dorf in großer Gefahr. ^

: ! : Stockach . 8. S - pt . In Sattld -

brannte das grobe Wohn - und Oeko« ° ĵ,,
gebäude des Landwirts Werner Schm ^ e » ^
auf de» Grund nieder . Durch den f
war etwa die Hälfte des Dorfes in fe
Gefahr gekommen . Nur den vereinten ,
mühungen der Feuerwehren der «<*nzen ^
gebung gelang es , den Brand zu lokalw (t
Der Schaden ist bedeutend , da die g „,.s
Erntevorräte vernichtet sind . Die Entsteh » ((
Ursache ist noch unbekannt , doch vermute »

Selbstentzündung des Oehmdvorrates .

Gefährlicher Zusammenstoß ¥
: : Durlach . 8. Sept . Aus der

Karlsruhe —Durlach stieß ein Motorradi
in voller Fahrt ans ein ihm aus Du * »?? ^
gegenkommendes Lieferdreirad in der Na »
Straßenbahnhaltestelle Durlach -Bahnho !
Beim Ueberholen eines Personen « «)' ^
unterhielt sich der Motorradfahrer mit ' . „ f «
Mitfahrer und kam dabei aus die i

()4ff
Fahrbahn . Beide Fahrzeuge wurde » ^
zertrümmert . Während der Fahrer des
dreiwagens unverletzt blieb , mußte der " „>
radsahrer mit schweren Verletzungen ins g?
keuhaus Durlach eingeliesert werden . c<
ziusfahrer kam mit leichteren Verlest
davon .

Schwerer Sturm .j
im Bodenseeg-v ' e ''

Er schüttelt den Obstfegen von den
( !) Konstanz . 8. Sept . Der starke .WesN

der am Samstag und Sonntag hauste . «
,,e»

Bodenseegebiet vor allem an den Obitv » ^
sehr großen Schaden angerichtet '

^
reiche Obstsegen wurde teilweise bis zu * "

pi#
von den Bäumen geschüttelt , so daß das
nur noch zu Mostzwecken verwendet
kann .

Oer Rhein führt Hochwasser- ^
rnr— Kehl . 7 . Sept . Schon wieder

hat der Rhein infolge des andauernden
seine Ufer übertreten und das
Vorland überschwemmt . Selbst iu den >
der dem Rhein nahe gelegenen Häuiel .frt '
das Grundwasser durch und richtet entlp ^ ,i>

den Schaden an . Eine große Anz ^ ? jcri
Schleppern und Frachtschiffen liegt ver ^ i«

oberhalb der Rheinbrücke , da der hohe
stand ein Durchfahren unter den beiden ^ (;)'

unmöglich macht , was für den Schiffahrt ^
ein nicht nnempfindlicher Verlust bedenl

Auch Kinzig und fteti#
führen Hochwasser . te,

0 Ofsenbnrg . 7 . Sept . Plötzliches
von Hochwasser in der Kinzig hat
gelände und an den Dammböschungen ?% !>»'

Schaden angerichtet , daß es eine Masse g typ
tes Oehmdgras mit fort nahm . Auch da <̂ ,e

Oie badische Regierungserklärung .
Verschärfte Staatsaufsicht für die Gemeinden . - Keine staatliche Subventionspolitik für Privatunternehmungen
Aufhebung der kleinen Grundbuchämter. - Verlängerung der Zugangssperre bei den Lehrerbildungsanstalten.

In Erwartung der angekündigten Regie -
rungserklärung zur politischen Lage war der
Badische Landtag nahezu in seiner Gesamtheit
am Montag nachmittag im Plenum erschienen .
Auch die Tribünen wiesen eine gute Besetzung
auf . Am Regierungstisch fehlte Staatspräsi¬
dent Wiitcmann , der erkrankt ist . Präsident
Dnsfner eröffnete die Sitzung nach vier Uhr
mit der Bekanntgab « der Neueingänge . Unter
diesen befindet sich allein ein halbes Hundert
Gesuche zum Spargutachte » . Sosort erhielt der
stellvertretende Staatspräsident , Innenminister
Maier das Wort zur Verlesuug der

Regieruugserklärnng .
Die Regierungserklärung verweist einleitend
auf die außen - u . innenpolitisch äußerst gespannte
Lage und betont , daß die Notlage Badens wie
überall ihre tiefsten Ursachen in den Rückwir -
knngen der Weltwirtschaftskrise und der dent -
scheu Wirtschaftskrise und in dem Zustand , daß
Baden Grenzland ist , hat . Der Rückgang aller
Einnahmen bei den Staatskassen , der in nie
geahntem Maße erfolgte , zwinge zu den schärf -
sten Einsparungen . Dan « geht die Regierungs -
erklärung aus das Badische Notgesetz ein .
Dieses Notgesetz habe Protestverkammlungen in
ein ?r Form und in einem Tone gebracht , die
in einzelnen Fällen ein Einschreiten ersorder -
ten . Die badischen Beamten hätten sich jetzt
beruhigt , aber die Gemeindebeamten , die ihre
Stellung im Staatsgesüge besonders verkann -
ten , würden weiter protestieren . In einzelnen
Groß - und Mittelstädten sei es nicht anders .
Diese Gemeindebeamten sollten sich ein Beispiel
an dem gesamten Personal des Landestheaters
nehmen , das über die Beamtenkürzung hinaus
noch freiwillig sich den allerschwersten weiteren
Opfern unterworfen habe .

Die Staatsregierung , so wird in der Regie -
rungserklärung weiter betont , habe die versa >-
sungsrechtlichen Grundlagen des NotgesetzeS
geprüft und sei zu der Ueberzenguug gekom -
men , daß diese gegeben sind . Die Regierung
sei aber durch das Verhalten der Gemeinden
uno durch die Vorschriften des Reiches gezwun -
gen , gegen die Gemeinden und ihre Personal -
ausgabenpolitik eine weiter gehende Aufsicht
einzuführen und Mißbrauche abzustellen .

Aus das S p a r g u t a ch t e n übergehend
wird im folgenden der von der Regierung aus
führenden Oberbeamten eingesetzten Sparkom -
Mission , besonders ihrem Vorsitzenden , dem Prä -

sident Dr . Steinbrenner , Dank und Anerken -
nung ausgesprochen . Der Landtag werde wohl
nur grundsätzlich zu den wichtigsten Fragen
Stellung nehmen und der Regierung im übri -
gen das Vertrauen schenken müssen , daß sie nach
bestem Wissen und Gewissen handelt .

Die . Regierungserklärung betonte sodann ,
die finanzielle Lage des badischen Staates

gestatte nicht , Gesuchen von Privatwirtschaft -
lichcn Unternehmungen um Gewährung
eines staatlichen Überbrückungskredits oder
Uebernahme einer staatlichen Bürgschaft

zu entsprechen .
Etwaige Stillegungen notleidender Betriebe
könnten deshalb trotz der unerwünschten Fol -

gen weiterer Arbeiterentlassungen nicht ver -

hindert werden . Dagegen suche die Regierung
mit allem Nachdruck dahin zu wirken , daß durch
geeignete Verteilung der Reichsaufträge ba -
dische Werke beschäftigt werden . Vorstellungen
bei der Reichsbahn hätten in letzter Zeit zu
einigem Erfolg geführt . Bei den sogenannten
Russenausträgen hat sich die Regierung ent -
schlössen , die sogenannte Aussallgarantie für
Liefcrungsgeschäfte badischer Firmen nach Ruß -
land von 5 auf 12 Millionen Mark zu erhöhen ,
weil andernfalls größere von badischen Firmen
schon hereingebrachte Russenaufträge außer
Landes gegangen wären . Bei den bevorstehen -
den Zoll - und HandelsvertragSverhandlungen
würde die Regierung Wünsche badischer Erzeu -
ger nach Möglichkeit durchzusetzen versuchen .

Die Regierungserklärung behandelt dann
die Arbeitsmarktlage und die Förderung von
Notstandsarbeiten und teilt mit , daß sich ein
Gesetzentwurf in Vorbereitung befinde , der
Maßnahmen bezüglich solcher hilfsbedürftiger
Personen vorsieht , die , obwohl arbeitskäbig . in -
folge ihres Verschuldens der öffentlichen Für -
sorge selbst anHeim fallen oder einen Unterhalts -
berechtigten anHeim fallen lassen .

Bei der L a n d w i r t s ch a s t stehe im Vorder -
grund der Ausbau der Milchwirtschaft . Das
Reichsmilchgesetz werbe am ersten Januar 1982
in Kraft treten . Die Arbeiten für die einheit -
liche Durchführung der Trichinenschau stehen
vor dem Abschluß .

Im folgenden befaßt sich dann die Regie -
rungserklärung mit der

finanziellen Notlage der Gemeinden .
Wenn das Reich nicht in nächster Zeit eine nach -
drnckliche Hilfe gewähre , müsse man der Ent -
wicklung bei einzelnen Gemeinden mit ernste -
sten Befürchtungen entgegensehen . Eine gewisse
Linderung im Rahmen der dem Land verblie -
beiicii Möglichkeiten scheine nur durch den Aus -
bau des Gedankens des interkommunaien
Lastenausgleichs noch möglich . Auch -der Zu -
sammenschlnß kleinerer Gemeinden könne Ab -
Hilfe bringen , doch fänden die Gemeinden viel -
fach nicht den Mut zu de » erforderlichen Ent -
schlüssen . Hier müsse die Staatsaufsicht ver -
schärft eingreifen .

Ans Erscheinungen der Zahlungskrise im
Juli müßten auch Folgerungen bezüglich der
Liquidität der Sparkassen und ihrer Gesamt -
organisationen gezogen werden .

Die Fortführung der Arbeiten zu einer
grundsätzlichen Aenderuug der Gemeiudeord -
nung sei vorerst zurückgestellt , bis Klarheit über
die zukünftige Organisation der Staatsverwal -
tung bestehe . Ebenso glaube die Regierung der
verlangten Aendernng des Versicherungsgesetzes
für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte in die -
fem Jahr noch nicht näher treten zu sollen . Die
Frage nach erhöhten Einnahmen auo Vermal -
tnngsgefällen werde eingehend geprüft werden .

Dem Landtag werde in Bälde eine entspre -
chende Vorlage zugehen . Die Prüfung der
Fragen , in welchem Umfang der W o h n u n g s -
bau auch künftighin mit öffentlichen Mitteln
unterstützt und eine Senkung der Miete für
Neubauwohnungen erreicht werden könne ,
werde Aufgabe der nächsten Zeit sein . Ver -
schiedene Vorschriften der Landesbauordnung
sollen demnächst für den Bauherrn erleichtert
werden , um eine Senkung der Baukosten zu er -
zielen .

Auf verschiedene
Fragen der Justizverwaltung

eingehend , betont die Regierungserklärung :
Die eigene Justizverwaltung . betrachte die ba -
dische Regierung als einen wichtigen Teil der
Eigenstaatlichkeit und Landeshoheit , der nicht
ausgegeben werden kann , weil sonst erhebliche
Nachteile für die Bevölkerung und die Beamten -
schast zu erwarten wären . Bei den heutigen
unruhigen Zeiten habe die Regierung die
Staatsanwaltschaften angewiesen , möglichst weit -
gehend von dem Schnellverfahren Gebranch zu
machen . Bei der bevorstehenden Verbesserung
des Aktienrechts werde Baden besonders dafür
eintreten , daß eine grundsätzliche Reform na -
mentlich zum Schutze der Aktionäre durch bes-
sere Beaufsichtigung und Kontrollierung und
durch das Verbot der Häufung von Anssichts -
ratsposten in eine Person erzielt werde . Beim
Mietrecht werde dem Bestreben nach größerem
sozialem Schutz der Mieter aber ohne zu starke
Eingriffe in das Eigentumsrecht Rechnung zn
tragen sein .

Im folgenden wird ein Gesetzentwurf an -
gekündigt , der die

Aushebung der kleinen Grundbuchämter
und die Verstaatlichung der städtischen Grund -
bnchämter vorsieht , im übrigen aber die bis -
herigen Notariats - und GrundbnchamtSversas -
snng unberührt läßt . Ans dem Gebiet der Für -
sorgeerziehnng sollen heilpädagogische Beobach -
tungs - und Beratungsstellen gefördert werden .
Die Finanzlage wird es notwendig machen ,
nur einige Anstalten mit Fürsorgezögtingen zu
belegen , um diesen wirtschaftlich das Bestehen
zu ermöglichen .

Die Denkschrift berührt dann die Sparmaß -
nahmen auf dem Gebiet des Gefängniswesens .
28 Bezirksgefängnisse und das frühere Landes -
gefängnis Bruchsal seien stillgelegt . Weitere
Einschränkungen seien nicht mehr möglich .

Zum Schulwesen
erklärt die Regierungserklärung , die bestimmte
Absicht der Regierung , den geistigen Stand der
Schulen aller Art nicht nur zu erhalten , son -
dern nach Kräften zu fördern , finde ihre natür -
liche Grenze in der gegenwärtigen Finanzlage .
Ernste Sorgen ' Hube die Regierung bezüglich
der Finanzierung der drei Laiidesho ^ 'chulen . -
Was die Volksschule anbelangt , so lehne die Re -
gierung die vou der Sparkommission verlangte
Erhöhung des Teilers 55 auf 60 oder sogar
auf 65 ab . Dagegen glaube die Regierung , daß

die Angleichung der Pslichtstundenzahl an die
württembergische Zahl für sämtliche männlichen
Lehrkräfte keine Beeinträchtigung des Standes
der badischen Schulen zur Folge haben werde .
Die Zugangssperre bei den drei Lehrerbildnngs -
anstalten müsse verlängert werden . Bei den
höheren Lehranstalten müsse der Zugang ver -
mindert und die Zahl der Abiturienten ganz
entschieden herabgesetzt werden .

Die Regierungserklärung behandelt dann in
ihrem Schlußteil die

Finanzverwaltnng .
Es wird dabei erklärt , auch weiterhin müsse der
Grundsatz Geltung behalten : Keine Ausgabe
ohne Deckung . Bei dem Schuldeustand des Lan -
des : Gesamtbetrag der Schulden nach dem Stand
vom ersten September 1931 rund 142,5 Millionen
Mark sdarnnter 72 Millionen langfristige , 19,5
Millionen mittelfristige , 51 Millionen kurz -
fristige Schulden ) wäre es nicht möglich gewesen ,
aus die durch das Notgesetz bedingten starken
Einschränkungen der AuSgaSrn abzusehen . Die
katastrophale weitere Abwärtsbewegung auf
allen Gebieten mache es jetzt schon zur Gewiß -
heit , daß es nicht möglich sein wird , durch die
im Notgesetz vorgesehenen Maßnahmen , das
Gleichgewicht des Staatshaushalts für das Rech -
nungsjähr 1931 herstellen zu können . Man
muß jetzt schon damit rechnen , daß die Einnah -
men des Landes allein an Reichs - und Landes -
steuern etwa um weitere 8—IN Millionen Mk .
hinter den rechnungsmäßige » Grundlagen des
Notgesetzes zurückbleiben werden . Was sonst
an Einnahmeausfälleu noch zu erwarten ist ,
steht noch nicht fest . Finanzielle Hilfe vom
Reich ist solanae nicht zu erwarten , als nicht
das Land die Möglichkeit , sich selbst zu helfe » ,
restlos erschöpft hat . ES bleiben daher weitere
einschneidende Einsparungen in den Ausgaben
in der nächsten Zeit notwendig , um das Gleich -
gewicht im Staatshaushalt herzustellen . Am
Schlüsse der Regierungserklärung wird der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß es dem dent -
schen Volk gelingen werde , in dem harten
Kampf um feine Existenz wieder einen neuen
Aufstieg zu erringen .

Die Verlesung der Erklärung war einleitend
von Rechts und Links von Zwischenbemerkungen
begleitet . Dabei erhielt der natjonalsozialisti -
sche Abg . Köhler gleich zu Beginn einen Orb -
nungsrns für seine Bemerkung „Unfähigkeit
der Regierer " . Der Minister bat den Präsi -
deuten , ihm eine ungestörte Verlesung zu er -
möglichen . Mit der Länge und Dauer der Ver -
lesungszeit ebbten die Unterbrechungen ab und
nur hin und wieder ließen sich Oppositions -
stimmen vernehmen . Am Schlüsse der Regie -
rungserklärung wurden Beifallsrufe aus den
Koalitionsbänken laut .

Es folgte dann die Berichterstattung des Abg .
Dr . F ö h r ( Ztr . ) namens bes Haushaltaus¬
schusses über die badischen Notgesetze . Der Be -
richterstatter nahm Minister Dr . Schmitt gegen -
über Behauptungen in Schutz , er habe die ba -
dischen Finanzen in Unordnung seinem Nach -

Hauptversammlung
des Badischen Sängerbundes.

Eon 6 er Bericht f ü r das Karlsruher Tagblatt .

In E n d i n g e n a . K . fand am Sonntag die
diesjährige Hauptversammlung des Badischen
Sängerbundes statt . Nach Begrüßungsworten
des Bundesobmanns Dr . Metzger , des Bür -
germeisters der Stadt Endingen . Meyer , und
als Vertreter der beiden Gesangvereine Amici -
tia --Kaiserstuhl und des Männergesangvereins
Endingen , sowie des Verkehrsvereins , Haupt -
lehrer Lorch , gedachte der Bundesobmann
der Toten des verflossenen Jahres in ehrenden
Worten .

Im Hinblick auf das im nächsten Jahre in
Frankfurt a . M . stattfindende 11 . Deutsche
Sängerbundesfest wurden für diese Vereine
des Bad . Bundes als allgemein einzuübende
Pflichtchöre .Manctuö " von F . Schubert , ..Ein
Bursch und Mägdlein flink und schön" von F .
Silcher und „In stiller Nacht " von Brahms -
Hegar vorgeschrieben , Chöre , die dort der Bad .
Bund in seinem Sondervortrag singen wird .

Bundesobmann Dr . Metzger eröffnete
seinen Geschäftsbericht mit der Mittel -
lung , daß der Bund zurzeit 1975 Vereine mir
12 639 Sängern zählt . Der gedruckt vorliegende
Bericht »feist eine sparsame Haushaltsführung
auf , die unter dem Voranschlag stand . Schon
im Jahre 1930 besuchte der Bundesobmann
nur uoch Vereine mit 7Sjährigen Vereinsjubl -
läen . Der Hauptausschutz erhob diese Gepslo -
genheit zum Beschluß , mit der Erweiterung ,
daß künftighin der Gauvorsitzende mit der
Buiidesvertretiiilg beauftragt werden soll . Fer -
ner wird erwähnt , daß seit « pätjahr 1939 die
Reisekosten für Sitzungen , Vertretungen uns
Dienstreisen herabgesetzt wurden . Chormeister -
Fortbildungskurse unterblieben ans Ersparnis -
gründen . Sie werden nachgeholt , sobald die
Möglichkeit dazu besteht . Mit Befriedigung
wird festgestellt , daß die Sängertage in den ver¬
schiedenen Landesteilen « ine wesentliche Stei¬
gerung der L̂eistungsfähigkeit der Vereine er¬
wiesen haben . Bei der Auswahl der Lieder
zeigte sich auch eine Verbesserung des Ge¬
schmacks in der Wahl des Liedguts . Viele
Vereine leisteten vorbildlich Gutes .

Die Nürnebrger Sängerwoche wird einer ge¬
bührenden Würdigung unterzogen , da sie siq
zu einem Lehrgang von wichtigster Bedeutung
entwickelt habe . Die Bundesleitung will sich
bemühen , Mittel zu schassen , damit einzelnen
ChormeMru zum Besuch der Nürnberger
Säugerwoche Zuschüsse erteilt werden können .
Die 19 . Lieferung des Liederbuches des Bad .
Sängerbundes ergab einen wesentlichen Ge -
wtnn , der einen begrüßenswerten Einnahme -
Posten darstellt.

Im Anschluß an den Geschäftsbericht beschloß
die Versammlung : ,Llm Falle einer Auflösung
des Bad . Sängerbundes wird das Vereinsver -
mögen kulturellen unü sozialen Zwecken zu -
geführt .

"
AlS Rechnungsprüfer werden die Herren

H o r n -Concordia Karlsruhe und H e ck-Manu -
heim ernannt : als deren Stellvertreter
S ch o l l -Liederhalle Karlsruhe und Möller -
Mannheim . Nachdem der bisherige RechnuugS -
Prüfer T ch m i t t-Kehl die tadelfreie Rech -
nnngsführung vom Bnndeskaffier Franz
Meie r -Offeiiburg überzeugend bestätigte und
Herr Hör » -Karlsruhe , der ebenfalls Teile
der Rechnung geprüft hatte , sich in gleichem
Sinne äußerte , sich aber jederzeit das Recht
sachlicher Kritik vorbehielt , erfolgte nach dem
Rechnungsbericht des Bnndeskassiers die Ent¬
lastung für die Rechnungen 192S und 1930 , die
eine » befriedigenden Kassenstand zeigten . Der
stellvertr . Bundesobmann Dr . M ü n ch-Bruch -
sal , fand herzliche Worte des Dankes für die
Riesenarbeit deS Bundesrechners , die lebhaften
Widerhall auslösten .

Der Bundesobmann erstattete hierauf aus -
führlicheu Bericht über das letzte Bad .
S ä n g e r b u n d e s f e st, das einen Zuschuß
des Bundes erforderte . Eine Aussprache wurde
durch Abstimmung nicht gewünscht

Der Hauptailsschnß stellte den Antrag :
Der Beitrag sür den Bad . Sängerbund
wird für das Geschäftsjahr 1932 von 49 aus

3V Pfennig ermäßigt .
Die Mehrheit stimmt dem Antrag zu . Ein
Antrag der Coneordia Karlsruhe , der Ge -
schästsstelle des Bad . Sängerbundes sämtliche
Verwaltungsangelegenheiten des Bundes zn
übertragen , mit Ausnahme der Kassen - » nd
Rechnnngsgeschäfte . wird mit Genehmigung des
Antragstellers bis nächstes Jahr zurückgestellt ,
weil der Hauptausschutz eiue Neuorganisation
der Geschäftsführung bereits in Angriff ge-
nommen hat , worüber der nächsten Hauptver -
sainmlung Vorschläge unterbreitet werden
sollen . Ans den gleichen Gründen zieht Eon -
cordia Karlsruhe einen weiteren Antrag Uber
die Gestaltung der Rechnungsführung zurück .

Als Tagesordnung für die nächstjährige
Hauptversammlung wurde Bühl bestimmt .
Mit dem Bad . Sttugerspruch fand di : von 306
stimmberechtigten Vertretern besuchte Tagung
gegen 2 Uhr ihren Abschluß Nachmittags er -
folgte auf dem Markptlatz eiue Kundgebung
für das deutsche Lied , die bei der Be -
völkerung starken Eindruck hinterließ . H.

gelände steht unier Wasser ? das
Oehmd kann nicht erreicht werden . Das ~ jaf
deS Wassers ist derart schnell eingetrete ^ ii<®

ein Entfernen des Futterschnittes nn
war - — Aus dem Renchtal wird ev
starkes Hochwasser gemeldet , das User un .^ n«

seit überflutet . Der Eisenbahnlinie
bildet es einen unübersehbaren See - - \

Kleine Rundschau.
) ! ( Grombach ( bei Bretten ) , 8. Sept .

germeisterwahl . ) Bei der Bürgerwel >t
am vergangenen Samstag wurde Naria «

Fridolin U tz m a n n mit großer ^
^

Mehrheit zum Bürgermeister gewählt -
: ! : Weinheim . 8 . Sept . <Todessturz gi 'l

bruch. ) Der im 20. Lebensjahr stehende >
primaner Ferdinand Wagner 1
einen Steinbruch so unglücklich ab , ® ,
alsbald tot war .

: : Lahr . 8 . Sept . «Raub Überfall ) * < ,
Straße von Lahr nach Kippenheim w»
auf feinem Fahrrad nach Kippenhe >ni
der Bäckergeselle von sechs Wandcrv
überfallen . Sie raubte » den , Backen 1
seine Barschaft im Betrag von 1-*
Täter stammen aus Norddeutschland un $t
ten inzwischen verhaftet worden fein ,
ihre Namen festgestellt hat
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Aus der Landeshauptstadt
Das Landestheater

beginnt morgen.
^ ^ emiere : Götz von Berlichingen .

ie ist in diesen Tagen das Babische
dir -« ^ iater und sein Schicksal in den Kreis

"uentlichen Erörterungen gezogen worden .
i„ ,\ W Mitbürger wird klar geworden sein , daß
tn,

" eJ« Notzeit nur äußerste Anstrengung aller
Ẑ Mse für die Erhaltung unseres wertvollen
j,,

"" Instituts bedeuten kann . Das Kunstpersonal
Anstrengungen schon gemacht durch

w ^ °us große Teile seiner Bezüge , es wird
?ejf?

' tter machen durch Höhepunkte künstlerischer
5/u »gen und durch eindringliche Werbung .
»ollfa m Publikum ist es jetzt, durch Verständnis -
Se,

* und liebevolles Mitgehen , durch eifrigen
1» ,̂ ? das Theater zu stützen . Für das Publi -

das Theater da ! Nur wenn es ihm
k» ^ Bedürfnis ist, kann das Theater erhal -

« erden.
•ff«? Mittwoch , den 9. September , wird zur Er -

Ultfl der neuen Spielzeit des Landestheaters ,
^ gekündigt , Goethes Schauspiel „Götz

erlichingen mit der eisernen Sand " ,
"ie * i 1' s Baumbach neu inszeniert und in fast

Hauptrollen neu besetzt, nach siebenjähriger
is,

" ° wieder in Szene gehen . Die Ausführung
kl? Weich hie erste der im Lause der Spielzeit
Vn,? en Neueinstudierungen von Goethe -

die zum Gedenken an des größten
sich Jen Dichters Todestag geplant sind , der
tz,. '" März nächsten Jahres zum hundertsten

lährt . — Die Opernspielzeit wird am fol -
Hit .tt Tage , Donnerstag , den 10. Se ^ t ^ ber ,
' üb Jttei Neueinstudierung von Mozarts „Eni -
Cl 11 ng aus dem Serail " , von Viktor
*»itn inszeniert und unter musikalischer Lei -
»xj? Rudolf Schwarz , eingeleitet . — Als
^ Iiin Vorstellungen der Woche folgen Wieder -
W des Schwankes „Schwengels " von
Vhi ~ ter Buch am Freitag , den 11., von
12. ,

" 88 Oper „Undin e" am Samstag , den
»«» ?>. des musikalischen Dramas .,Salom e"

Richard Strauß .
fef5?l Donnerstag , den 17. September , wird des -

Komponisten Oper „Die Frau ohne
"eitel JT als erste Opernerstaufführung der
ÜmJ* Spielzeit unter musikalischer Leitung von

' Krips in Szene gehen .

Streckenarbeiter
von der Straßenbahn erfaßt .

westlichen Kaiserallee , in der Nähe
?5"dclstraßc , ereignete sich gestern mittag

n> exer Unfall . Eine Gruppe von
!chĵ

»arbeitern war mit der Ausbesserung der
wtJJf " beschäftigt . als vo « beiden Seiten eine

"bahn herankam . Einer der Arbeiter
[iw "" fchcttteitd die aus Richtung Mnhlburg
«dlj^ ude Tram nicht bemerkt ? er wich der aus
»»l ™1 Richtung kommenden Straßenbahn aus
SZ ntbc oon der gleichzeitig die Stelle pasfie -
«is, ? anderen Straßenbahn ersaßt ,
'ffon em schweren Oberschenkelbruch und einer

<*e«t j
®et fchtunndc wurde er von seinen Kalle -

\ j? einem Arzt transportiert , der die fofor -
^ berfjjhrnng ins Krankenhaus anordnete .

^
kstellnng von Bier

durch Privatpersonen verboten .
der Zollbehöerde mitgeteilt wurde ,

*>;jj ^ rschiedentlich die Herstellung von Bier
^ Dissen Stoffen von der Bevölkerung sehr
's», -^ trieben . Es sind Fälle bekannt gewor -

denen Sie Bierhersiellung aus besonderen
P 'ft 8iUn ßen wie Hausbraun , Brauuelliu ,

^ "preisnng oder Inverkehrbringen ver -
erfolgte . Es wird darauf aufmerksam

;*• daß die Herstellung von Bier durch
ersonen nicht zulässig ist . da diese die auffi 5v UlUJT l ]I , ÜU VIC | C VIC « U |

m des Biersteuergefetzes an sie zu stellen -
» is

" Forderungen nicht erfüllen , und daß solche
bei Zuwiderhandlungen gegen das

* empfindliche Strafen zu gewärtigen haben .

^
Gtadtgarten -Konzerte .

i# ^ ^ enstag den 8. Sept ., und Mittwoch , den
biz ." finden im Stadtgarten , jeweils von

Uhr Nachmittagskonzerte statt. Die
werden dnrch das Philharmonische

Orchester unter Leitung von Musikdirektor Emil
Jrrgang ausgeführt . Die bereits getroffene
Anordnung der Verlegung der Mittwoch -Nach-
mittagskonzerte aus den Donnerstag nachmittag
wurde auf Wunsch des Publikums wieder
rückgängig gemacht . Auf die verbilligten
Mittwoch -Nachmittagskonzerte wird noch befon -
ders hingewiesen .

Neuregelung der Gehaltsbezüge
der badischen Staatsangestellten .

Wie uus vom Gewerkschaftsbund der An -
gestellten (GDA . ) mitgeteilt wird , sind die
Verhandlungen , welch« zwischen der badi -
schen Staatsregierung und den Anaestellten -
Gewerkschaften vor dem Landesschlichter am
Montag vormittag stattgefunden haben , ge -
scheitert . Daraufhin hat der Landesschlichter
neue Verhandlnnaeu ans Donnerstag , 10 Sep¬
tember . angesetzt und Bildung einer Schlichter -
kammer vorgenommen .

Oer Billetprozeß.
Die Angeklagten leugnen alles ab.

Die Aussagen der Belastungszeugen .
des großen Schwurgerichts -

e fünf Kommunisten , die be-
Der erste Tag

Prozesses gegen die .
schuldigt find , de« Motorradfahrer Billet am
Pfingstmontag vom Rad gestoßen und erschlagen
zu haben , brachte zunächst die weitere B e r -
nehmuug der Angeklagte « , die ie -
den Zusammenhang mit der Tat
leuguen und sogar ihre früheren Teil -
geftändnisse widerrufen . Die Aus -
sagen der dann vernommenen ersten Zeugen
erbringen aber eine starke Belastung der Ange -
klagten , die von mehreren Zeugen mit Be -
stimmtheit wiedererkannt werden . Da insge -
samt 53 Ze « gen geladen find , ist mit dem U r-

der Verfasser unseres in den nächsten
Tagen erscheinenden Romans

Unter dem Pseudonym Harold E ! f b e r g
verbirgt sich ein Jurist und ehemaliger höherer
Staatsbeamter , der väterlicherseits aus einer
alten, angesehenen Patrizierfamilie Berlins
stammt, während seine Mutter eine Engländerin
war . Ein seltsamer Zufall ließ ihn in Baden
das Abitur, in Freiburg den Doktor machen,
eine glückliche Jugend ihn ganz Europa be¬
reisen , während er einen größeren Teil seiner
Kinderzeit in England, der Heimat seiner Mut¬
ter , verbringen durfte . So ist Effberg in der
Lage , alles , was er schildert , aus eigener An¬
schauung schildern zu können und nur eine Er¬
innerung an Selbsterlebtes ist auch sein neues
Werk :

Blauer Himmel und Harrlew

Karlsruher Hasenverkehr.
iM August 1981.

Im August 1931 hat der Wasser st and
des Rheins auffallend oft gewechselt . Am
Pegel zu Maxau betrug er am Ansang des
Monats 565 cm. Unter großen Schwankungen
stieg er bis auf 652 cm am 27. ds . Mts . Am
Ende des Monats stand er aus 606 cm . Für
die Verladung der Fahrzeuge der Großschi ?sahrt
nach und von Karlsruhe , war dieser Waiser -
stand sehr günstig .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im August
103 Güterboote und Motorschiffe , sowie 188
Schleppkähne angekommen und gg Güterboote
und Motorschiffe , sowie 191 Schleppkähne abge¬
gangen . Der Eildienst war im August 1331
gegenüber dem Eildienst im Juli . 1931 bei der
Ankunft stärker und beim Abgang gleichstark ,
dagegen sowohl bei der Ankunft wie beim Ab -
gang erheblich stärker als im August 1930. Unter
den angekommenen Fahrzeugen befanden sich
mehrere Motorsegler , die im Rheiu -See - Ver -
kehr von Hamburg in Karlsruhe mit Ladung
eingetroffen sind , eine Neuerung , die von grund -
sätzlicher Bedeutung ist.

Dagegen war der Massenverkehr im
August 1931 bei der Ankunft , wie beim Abgang
wesentlich schwächer als im August 1930 und im
Juli 1931,' es blieb der Güterempfang des Karls -
ruher Rheinhasens im August 1931 um rund
30 000 Tonnen hinter dem des Juli 1931 und
um rund 7000 Tonnen hinter dem des August
1930 zurück . Gegenüber dem Monat Juli 1931
war hauptsächlich die Brennstoffzufuhr geringer
und gegenüber dem Monat August 1930 die Zu -
fuhr von Mineralölen . Beide Verkehrsrück -
gänge sind offenbar Folgen der verschlechterten
Wirtschaftslage .

Die Zahl der Teilnehmer an den Hasen -
rundsahrten mit dem städtischen Motor -
boot ist im August 1931 unter dem Einfluß der
ungünstigen Verhältnisse noch weiter zurückge -
gangen . Die Köln - Düsseldorser Rheindamps -
schisfahrt hat im Hinblick auf diese Verhältnisse
ihre planmäßige Fahrten nach und von Karls -
ruhe eingestellt .

teil frühe st e « s in den späte » Abe « d»
stunden des Mittwoch zu rechnen .

Ueber die Vernehmung des Angeklagten
S ch m a l b a d>, der bestreitet , mit einem Stock
geschlagen zu haben , haben wir schon berichtet .

Der nächste Angeklagte , der Schriftsetzer
Dick .

suchte das Gericht davon zu überzeugen , daß
er mit der Sache überhaupt nichts zu tun habe .
Er sei zwar im Moment der Tat in der Nähe
gewesen , habe auch den Billet stürzen schen ,
sei dann aber wieder abgedrängt worden . An
einer vorausgehenden kommunistischen Be -
sprechung habe er nicht teilgenommen und , wie
der Angeklagte Schmalbach , von einer solchen
überhaupt nichts gewußt .

Der dann vernommene
Angeklagte Linder ,

der durch Aussagen von Augenzeugen sehr stark
belastet ist . schließt sich der Taktik der anderen
Angeklagten an und gibt ebenfalls vor , von
nichts zu wissen . Man habe ihm seinen Stock
weggerissen , mit dem Haas auf den Billet
drauflosgeschlagen haben soll . Nach dem Vor -
kommnis sei er nach dem Mendelssohnplatz ge-
gangen , wo er verhaftet wurde Seinen Rock
will er der Hitze wegen vorher bei einem Be -
kannten in der Kaiserstraße abgegeben haben .

Der Hauptangeklagte ,
der 26 Jahre ate ledige vorbestraft « Schuh -
macher Albert Haas aus Mannheim , ist
seit Wi Jahren Mitglied der KPD Er hat
sich schon früher in Gewalttätigkeiten einge -
lassen . An dem fraglichen Pfingstmontag war
er im „Weinberg " . Er hatte erfahren , daß ver -
schiedene Nationalsozialisten provozierend durch
die Altstadt marschiert seien . Den Demon -
strationszng durch die Kaiserstraße sah er sich
an . Er hörte Gebrüll und hörte auch den An -
geklagten Linder , den er kannte .schreien . Bei
der Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter
hatte der Angeklagte angegeben , aus Kopf -
lofigkeit und Aufregung auf Bil -
let mit dem Stock eingeschlagen zu
haben . Heute bestreitet er dies : der
Richter habe ihm diese Aeußerungen auf die
Zunge gelegt . Ebenso widerruft er , gesagt zu
haben , daß Eckstein drausgeschlagen habe . Lin -
dßr habe er in der Nähe gesehen , Eckstein aber
nicht. Früher gab er zu . auf die Motorrad -
fahrer geschlagen zu haben, ' er stellt heute je-
doch in Abrede , mit solcher Wucht geschlagen
zu haben , daß der Schädel geknirscht hat .
Billet sei noch 1K Meter weitergefahren . Es
handle sich um etwa 100 bis l50 Personen , die
mit Stöcken eingeschlagen hätten . Der Ange -
klagte erklärt heute , nid>t auf Billet , sondern
aus den zweit - oder drittletzten nationalsozia -
listischen Motorradfahrer geschlagen zu haben .
Der Angeklagte erwähnt , er sei wiederholt
von Nationalsozialisten abends überfallen wor -
den , so einmal in der Kaiserpassage . Die SA -
Leute hätten nichts anderes als Mordwaffen in
ihren Taschen . Der Angeklagte Linder gibt
an , er habe dem Untersuchungsrichter nicht
eingeräumt , gesehen zu haben , wie Haas ge-
schlagen habe .

Der 26 Jahre alte verheiratete vorbestrafte
Arbeiter i

Georg Eckstein
aus Jchenhausen kam 1927 nach Karlsruhe , nach-
dem er an verschiedenen Plätzen in Fabriken ,
in der Landwirtschast und aus Zechen gearbeitet
hatte . Er gehört der K .P .D . seit 154 Jahren
an , während er vorher Mitglied der S .P .D .
war . Bei der Reichspost ist er entlassen wor -
den . weil er für die freien Gewerkschaften ag :-
tierte . Er sei Funktionär der K . P .D . und Bor -
Itandsmitglied der internationalen Arbeiter -
Hilfe . Ueber seine parteipolitische Tätigkeit will
er sich nicht näher auslassen . Am Pfingstmontag
habe er den Umzug der NSDAP , verfolgt , weil
er einen Bericht für die Arbeiter -Zeitung
machen wollte . Morgens war er in der Ver -
sammlung der NSDAP , in der Festhalle . Dyit
sei stark provoziert worden, ' auf dem Festhalle -
platz habe eine Rednerin der NSDAP , die Er -
werbslosen als Faulenzer bezeichnet : das sei

Qierbst* und cWin{er"cKeuf}eHen
Größte Auswahl Denkbar billigste Preise Größte Leistungsfähigkeit
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eine scharfe Provokation . Der Rednerin sei
er i>te Antwort nicht schuldig geblieben und sei
deswegen vom Platze gewiesen worden . Die
NSDAP , habe renommiert mit 8000 Augsteil¬
nehmern, ' mit Kindern seien es nur 1842 Teil -
nehmer gewesen . Ecke Marien - ifttö >Werder -
straße seien die Heilrufe der Nationalsozialisten
seitens der „klassenbewußten Arbeiter " mit
„Rotfront " -Rufen beantwortet worden . Die
Umstehenden hätten mehr Disziplin gezeigt als
öie Nationalsozialistischen Demonstranten , m .n
denen Arbeiterfrauen beschimpft worden seien .
Polizeihauptmann Grasser habe die Ruhe wie -
der hergestellt . Ecke Adlerstraße entstand e :n
Auflauf .

"
Der Angeklagte begab sich dorthin ,

um zu sehen , was es gäbe . Eine Frau erklärte
ihm , das Vorgehen gegen Billet sei keig , er hibe ,
geantwortet , recht sei es nicht . Der A n g c
klagte ibest reitet ebenso wie die Mitm - ^
geklagten , sich beteiligt zu haben . Er habe nichts
mitgewirkt , er war aus der Kaiserstraße , aber !
nicht am Tatort . Einen Stock habe er auch nicht
gebabt .

Die Taktik aller Angeklagte « ist einheitlich
und vollkommen klar . Sogar der am schwersten
belastete Haas widerruft heute fein früheres
Geständnis vor öem Untersuchungsrichter und
will damals lediglich zu allem Ja und Amen '
gesagt haben . In den Angeklagten Eckstein und
Dietz lernt man den intellektuellen Typ kennen .
Eckstein ist aus der kommunistischen Rodnerschule
hervorgegangen , Agitator der KPD . und Vor -
sitzender der internationalen Arbeiterhilse . Er
ist viel heruiügekommeu und kann sog<ir mit
Referenzen als Fürstlicher Hofschweizer auf -
warten . Er spricht mit agitatorischer
G e st e und wendet sich vorzugsweise direkt an
den Staatsanwalt . Eckstein hat als Reporter
der Arbeiterzeitung den Zug der Nationalsozia -
listen versolgt , hat viel unü scharf beobachtet und
kann sogar statistische Angaben machen . Aber
im entscheidenden Moment ist er leiiier nicht da -
bei gewesen , da er gerade zuvor — Reporter -
pech — einen Polizeihanptmann interviewt
hatte , den er auch als Alibizeugen festzunageln
versucht . Er weiß dem Vorsitzenden schlagfertig
zu parieren , wischt zwischendurch dem Unter -
snchnngsrichter eins aus und verwechselt stänöig
das Tribunal mit der ParlamentStribtine . Seine
Ausführungen geben eine Blütenlese parla -
mentarifcher Schlagworte . Neu ist seine An -
gäbe , daß die drei letzten Motorradfahrer von
einem Polizeibeamten über die Kronenstraße
nach dem Schloßplatz umgeleitet wurden . Da -
mit ist Sie Beweisausnahme beendet und man
tritt in

die Zeugenvernehmung
ein . Die zunächst vernommenen Nationalsozia -
listen , die als Motorradfahrer im Zuge mit -
fuhren , wissen nicht viel Neues zu sagen . Der
Zeuge Roß erhielt einen Stockschlag über die
Schulter , konnte aber infolge öes Nachdrängens
der Menge nicht mehr sehen , was hinter ihm
vorging . Das Gleiche sagte der unmittelbar
vor Billet fahrende Mechaniker Göhringer aus
Lahr aus , der gesehen haben will , baß der Stock -
hieb auf den vorausfahrenden Roß von einem
großen , breitschultrigen Mann ohne Rock unü
mit aufgekrempelten Hemdsärmeln ausgeführt
wurde , was auf den Angeklagten Lindner zu -
treffen konnte . Der Zeuge kann aber keinen
von den Angeklagten wiedererkennen .

Nach einer längeren Pause wurden in der
Nachmittagssitzung mehrere Belastungs -
zeugen vernommen . Eine Zeugin gibt an ,
gesehen zn haben , wie Haas mit dem Stock
drausgeschlagen hat . Am Abend des Pfingst -
montag sei Haas bei dem Mann dieser Zeugin
gewesen unö dabei habe Haas geäußert , det
Linder sei schuld an allem . Ein anderer Zeug ?
hat von seinem Balkon aus gesehen , wie der
zweitletzte Fahrer ldas war Billet ) einen Faust -
schlag erhielt und gleichsam von seinem Motor -
rad heruntergezogen wurde . Er glaubt in dem
Täter unb Anführer der Kommunisten den An -
geklagten Linder bestimmt wieder zu erkennen .
Eine andere Zeugin erklärte , Linder habe ihr
unterwegs erzählt , er fahre zum H i t l e r f e st
nach Karlsruhe unö es gäbe doch sicher
noch Keile ; er habe deshalb seinen alten
Anzug angezogen . Andere Zeugen erkennen den
Angeklagten Eckstein bestimmt agls denjenigen
wieder , der den Billet vom Rad herunterzog u .
dann flüchtete .

Nach weiteren Zeugen , Sie nur unwesent -
liches bekunden , wird Polizeihauptmann Gras -
s e r gehört , ans den sich Eckstein zu seiner Ent -
lastung beruft , t>a er mit diesem während öes
Umzugs gesprochen hatte . Der Zeuge stellt
ausdrücklich fest, daß er mit Eckstein nicht
während der Schlägerei in der
Kaiser st raße gesprochen hatte , sondern
erst eine Viertelstunde hinterher Er machte
die Beobachtung , daß die Kommunisten die
Taktik verfolgten , die P o l i z e i o f f i z i e r e
durch alle möglichen Fragen von den Vorkomm -
niffen abzulenken zu suchen .

Zeuge Rechtsanwalt B ü r k e war ebenfalls
Augenzeuge der Vorgänge in der Kaiserstratze .
Er sah , datz auf Billet eingeschlagen wurde ,
kennt jedoch den Täter nicht . Zeuge Reichs -
tagsabgeordneter Robert Roth beobachtete ,
datz sich Linder , Schmalbach und Eckstein , die er
kennt , bei der mit Stöcken bewaffneten Gruppe
befanden . Er hat geiehen , wie Billet den
Schlag erhalten hat . Frau Schuchard hat
gesehen , wie Haas mit einem Stock , den er mit

beiden Händen hielt , auf Billet eingeschlagen
hat . Der Ehemann Schuchard gibt an , der
Figur nach könnte Haas derjenige sein , der auf
Billet eingeschlagen habe . Der Zeuge Bau -
arbeiter Friedrich Hirsch hat Linder der
Größe - und Gestalt nach bei dem Zusammenstoß
in der Kaiserstraße erkannt . Hier wird die
Beweisaufnahme abgebrochen .

Die Verhandlung wirö am Dienstag vor -'
mittag K9 Uhr fortgesetzt .

Karlsruher Bezirksrat .
In der Berichterstattung über die Bezirks - !

ratssitzung am I . September sind einige Ver -
sehen unterlaufen . Es mutz heitzen : Gesuch -
steller I o h a n n S t r a n ß in Bulach zum
Betrieb eines TageScafes erhielt die Erlaubnis !
ohne Ausschank von Likören und Südweinen .
Das Gesuch des Karl Reinmuth , hier , Wel ^
senstratze 11 . zum Betrieb eines Tagescaftö
wurde genehmigt , dagegen der Likör - Ausschank
versagt bezw . zurückgezogen . Das Gesuch des
Karl Ludwig Häuf III in Leopoldshafen um
Erteilung der Erlaubnis zum Ausschank tun
alkoholfreien Getränken an der Rheinfähre
bei Leopoldshafen wurde genehmigt , dagegen
der Ausschank von Flaschenbier versagt .

Aus Beruf und Familie .
70 . Geburtstag . Der frühere Professor für

Photographie an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , K. Fritz Schmidt , vollendet am
9 . September sein 70. Lebensjahr . In Breslau
als Sohn eines Malers und Photographen ge -
boren , besuchte er das Realglimnasium zum Hei -
ligen Geist in Breslau und wurde 1887 zur
Gründung eines Lehrstuhls für Photographie an
die Technische Hochschule Karlsruhe berufen , wo

er 18W zum Professor ernannt wurde . Seit
1910 ist er auch Leiter des Photographischen
Laboratoriums der Universität Heidelberg .

Besetzung des Vorstandes des Badischen Ju¬
gendamtes . Oberregierungsrat Paul H u b e r
im Ministerium des Kultus und Unterrichts
wurde zum Mitglied des Vorstandes des Landes -
jugendamtes ernannt . — Regierungsbaurat Max
Wunderlin bei der Wasser - und Straßenbau -

'
direktion Karlsruhe wurde zum Wasser - und
Straßenbauamt Heidelberg versetzt .

Reue« vom Film.
Ein Bombcuprogramm in den Residenz -Lichtspiele » ,

Waldstraße 30 , kommt ab heute . Dienstag , zur Auf -
iührung . Atemlose Ttille herrscht bei dem mit Span¬
nung und Humor geladene » Kriminal -Ton - und
Sprcchf ^lm : „D -Zug 13 bat Verspätung " . Das M « -
nufkript stammt aus der Feder der rühmlichst bekenn - ,
teu Kriminalschriftsteller Rudolf Katfchler und Egon
Eis . Ihre Stoffe : „Der Tiger " und „Der Greiser "
usw . dürften dem Publikum noch in bester Erinnerung
sein . In den Hauptrollen Eharlotte Susa , der voll -
endete Vamp de» deutschen FUmS , Heinz Könecke , Fee
Malten . Alfred Beierle . Viktor Schwaneke usw . Die
Regie führt Alfred Leisler , der als Spezialist für
stärkste Kriminalftoffe gilt . Im 2. Teil des Programms
marschieren ive. tcre bekannte und beliebte Schauspieler
auf und »war die besten Komiker des Films in dem
Schwank : „ Der Stumme von Portici " . „Tanzende
Baume " ist . ein märchenhaft schöner Tonsilm ans den
gewaltigen Karvathenwäldern . Anker der neuesten
Wochenschau aus aller Welt bringen b '

.e Residenz -Licht¬
spiele einen größeren Sonbcrbcricht in Wort und Bild
vom 70. Katholikentag in Nürnberg .

Veranstaltungen .
Hausbesitzerversammlung . Wir machen auf die

heute Abend im Eintrachtsaal stattfindende
Versammlung des Haus - und Grund -

Rheinischer Gchachkongreß.
Michalowsky Rheinmeister . — Weiszgerber gewinnt das Einladungsturnier .

sVon unserem Sonderberichterstatter .)
R . Saarbrücken , 6. Sept .

Die letzte Runde des E i n l a d u n g s -
turniers stand unter dem Zeichen der Ent -
scheidungspartie Engels — Weißgerber . Weiß -
gerber verteidigte sich als Schwarzer in einer
indischen Partie und gelangte schließlich in klei -
nen Stellungnachteil . Im Endspiel besaß er
Turm gegen die beiden Läufer seines Gegners .
Es gelang ihm jedoch , üach siebenstündigem
Kampfe , die Partie remis zu halten . Somit ist
aus diesem Turuier Weitzgerber - Saar -
brücken mit 7 Punkten auS 10 Partien als erster
Sieger hervorgegangen . Er verlor im Verlaufe
des Turniers lediglich zwei Partien (gegen Haas
und v . Holzhaufenl . Dieser Erfolg reiht sich
würdig seinem Twinemünder Erfolg an , bei
dem er den deutschen Meistertitel erwarb . Man
kann ruhig sagen , datz er , ohne vom Glück be-
günstigt zu sein , verdient erster geworden ist.
Die Partie Rellstab -Berlin gegen Haas -Fischbach
wurde remis . In einem Damengambit gewann
Hursoug -Ludwigshasen gegen von Holthausen -
Magdeburg . Engels - Düsseldorf wurde mit
OH Punkten Zweiter . Auch er verlor nur zwei
Partien . Machte jeöoch mehr Remisen als
Weitzgerber . Ihm folgt Rellstab - Berlin mit
5 Punkten . Den vierten Platz belegt Haas -
Fischbach mit 4X Punkten . Bei dieser starken
Turnierbesetzung hat er als Neulin - sehr gut
abgeschnitten . Sein ausgezeichneter Schlußstand
ist erstaunlich . Es folgen weiter : Hursong -Lud -
wigshafen mit 4 Punkten und Frhr . v . Holz -
hausen -Magdeburg mit 3 Punkten .

In de^ 11 . Runde des Rheinmeister -Turniers
gewannen : Schiefer gegen Hüther , Michalowsky
gegen Jost , Loose gegen Römmig , Svenson gegen
Breuer und Walter gegen Lauterbach . E i s i n -
g e r - K a r l s r u h e , in etwas gedrückter Stel -
lnng gegen Stossel -Saar , konnte sich befreien ,
erlag aber schließlich einem Angriff seines Geg -
ners mit Figurenopfer . Wenn er seine letzte
Partie nicht verloren hätte , würde es ihm zum
dritten Platz gelangt haben . So belegt er mit
6K Punkten zusammen mit Svenson - Wiesbaden
den vierten bis fünften Platz . Im Turnier
selbst ist Michalowsky - Düsseldorf als erster
Preisträger durchs Ziel gegangen . Der neue
Rheinmeister hat das Turnier in blendender
Form durchgeführt und hat den ersten Platz sei -
nes sicheren Spiels wegen wirklich verdient . Er
erreichte 9 )4 Punkte aus 11 Partien , von denen
er nur eine verlor und eine remisierte . Ihm
solgt als Zweiter Loose - Düsseldorf mit 8 P .
Dritter Preisträger ist S ch i e s e r - Köln . Es
folgen : Marx Eisinger jr ., Karlsruhe , und
Svenson - Wiesbaden mit je 6 'A , Lauterbach -
Mannheim mit 6 , Stossel - Saar und Walter -
Köln mit je 5, Hüther -Zweibrücken mit 4, Jost -
Fischbach und Breuer -Köln mit je 3Vi , nnd als
letzter Römmig -Ludwigshaseu mit V/, Punkten .

Im Saartnrnier konnte König -Alten -
kessel den Titel eines Saarmeisters erringen .
Ihm folgt Steinbrück -Neunkirchen . Im Haupt -
türnier siegte Lauterbach - Saar .

Für die . nächste Tagung des Rheinmeister -
schaststurniers ist Bad Ems bestimmt worden ,in dem auch zu Ostern das deutsche Haupt -

- tnrnier stattfindet .

Die deutsche Nationalelf
gegen Oesterreich.

Der Spielausschutz des Deutschen Fußball -
bundes hat am Freitag morgen die endgültige
Mannschaftsaufstellung für den Länderkampf
gegen Oesterreich am 13 . September im neuen
Wiener Stadion bekanntgegeben . Die Mann -
schaftsaufstellung für das schwere Spiel gegen
die österreichischen Berufsspieler hat folgendes
Aussehen :

Kretz
(Rot -Weih Frankfurt )

Emmerich Muntert
lTeirnis Borussia Berlin ) (FC . Nürnberg

Kauer Leinberger Knöpfle
lT .B . Berlin ) lSv .Bg . Fürth ) fF .S .V . Krankfurt )

Albrecht Lachner Kuzorro R . Hofmann Kund
lD 'dorf ) (Müchn 60) «Schalke ) lDrsd .S .C . ) ll .F .C .N 'bg »

Ersatz : Jakob lJahn Regensburg ) , Bunke
lTennis Borussia ) , Janes , ( Fortuna Düffel -
dorf ) , Schmitt ( 1 . F .C . Nürnberg ) . Stubb war
verletzt und hat abgesagt . Die Ansichten , ob
alle Posten dieser Mannschaft wirklich zweck-
mätzig besetzt worden sind , können auseinander -
gehen . Immerhin kann man aber sagen , daß
die Mannschaft wenigstens ungefähr die stärkste
ist , die der deutsche Fußball zurzeit zu stellen
in der Lage ist . Gegen die Oesterreicher müssen
wir allerdings auch mit unserem stärksten Ge -
schütz auffahren , die b »se 0 : S-Schlappe , die i>u

D .F .B , in seinem letzten Länderspiel gegen die
Oesterreicher am 1 . Psingsttag in Berlin erlitt ,
ist ja noch frisch in Erinnerung . Die für die
„Revanche " aufgestellte reichsdcutsche Mann -
schast ist wesentlich stärker als die , die Pfingsten
so schwer geschlagen wurde . Wir hoffen denn
auch , datz sie wenigstens ein günstigeres Tor -
Verhältnis herausholt .

A - und V -Klasse.
Sp .Vgg . 08 Neureut — VsR . Neureut 1 : 2 .
Sp .Vgg . Aue — FV . Blankenloch 1 : 1 .
FC . Alem . Eggenstein — Blau -weiß Grün¬

winkel 8 : 2 .
Viktoria Hagsfeld — FV . Welfchneureut 5 : 4

abgebrochen .
FV . Hochstetten — Nordstern Rintheim 5 : 3.
FV . Friedrichstal — FV . Linkenheim 2 : 2.
Spinnerei Ettlingen — FC . Baden S : 1 -
FC - Karlsruhe — Postsportverein 4 : 2 .
Kirrlach — Untergrombach 3 : 1.
Oestriugeu — Forst 3 : 1.
Hambrücken — Philippsburg 3 : 2.
Oberhausen — Heidelsheim 12 : 1.
Rußheim — Graben 0 : 3.
Oberöwisheim — Qdenheim 1 : 6.
Unteröwisheim — Langenbrücken 5 : 2.
Obergrombach — 1. — Karlsdorf 3 . 3 : 3.

b esitz e r v e r ein s , bei der wichtige
zur Verhandlung stehen , ganz vesonder»
merksam . ^

Das Munzfche Konservatorium mit Seminar - ^
lich anerkannte Musiklehranstalt , begiunt ^ ^
den 15 . September , fein neues Schuljahr . D«'
rieht erstreckt sich aus die Ausbildung iuV * ,
beruf und gibt auch anderen Schülern , die Mui $
als Lebensberuf wählen wollen , Gelege »^ ll<
gründliche und vielseitig « Kenntnisse zu
anch solchen Personen , die durch ihre
tagsücher in Anspruch genommen find , den 4>c' ,
Unterrichts zu ermögliche » , werden Abentkim j ,
verkürzter Unterrichtszeit für sämtliche Jnst >. ^
Orchefterspiel «Streich - und Blasmusiki . fi

"

bildung . Atemtechnik . fprechtechnifchc Kurse au >
erkrankte Stimme » . Theorie und italienifme
neu eingerichtet . Anfragen schriftlich oiw '
beim Sekretariat , Waldstrahe 7g, Telephon

Standesbuch - Auszüge ^
Sterbefälle und BecrdiaungSzciten : 6 . fi

Blechnerlehrling Karl Liejenhof , 15
Beerdigung am 9 . Sept ., 14 .30 Uhr . — Helmur ^ ,•
ler , 10 Jahre alt , Beerdigung am 8 . Scr ^ w y
Knielingen . — Theresia Weiler . Witw « "

Hann , Landwirt , 63 Jahre alt . Beerdigung am -
^

in Hammercisciibach . — Lisette F : Ick>er , o . » ■'.
38 Jahre alt , Beerdigung am 9 . Sept .. 1 ' "

j „ . .
Beiertheim . — 7 . September : Maria
Witwe von Johannes , ttutscher . 8« Jahre all , «,»

gung am 9 . Sept . , 14 Uhr . Anna S ch ^ ^
herin . ledig , 19 Jahre alt . Beerdigung am «■
15 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswctterwarte Karlsrl

Im Rücken der nach Finnland <* - tj ™».
Zyklone ist hoher Druck bis nach Süddeu " ^
vorgestoßen und hat durchgreifende v

, W
des Wetters gebracht , die auch morgen <*» >"

wird . .
Wettcraussichten für Dienetag . den ,#

Meist heiter und trocken bei schwacver ^
bemegung . Oertliche Frühnebel .
warm . J(j ,

Wetterdienst des ssran . surter Universl ^ ^
Instituts für Meteorologie und Geop »''

^ ,
Aussichten sür Mittwoch : Bei anhal ^ ^

Hochdruckeinfluß meist heiter und
TageStemperaturen etwas höher ai»>
teilweise schon östliche Winde .

«zwwKtrrno*. ® netter , o nare oeacckt. 9 «totkiq. c oedtcRt }̂ f
* Sehnet Q hsZvpeln. ? «edel TC

« icnter Ost nassiQC» Südsoowest siürffli5CBf'
Oie »feile fliegen mit öem wmoe. Pie oei oen Stationen
ten oeDen die Temperatur an. Die Linien verbinden OrU «o>
wf Mctfcuivrrau•imaerectineten Luftdruck

Geschäftliche Mitteilungen ^
Zeit ist Geld , den « Zeit fvart Geld . Dieses ^

ist schon alt . Aber wie viele Leute opfern n) ( ,
Geld unnötigen Dingen , bei denen sie beides
heblich sparen könnten . Ich möchte nur ein ^ tt
herausgreifen : Fleischbrühe . Deren Herftellu
frischem , gutem Fleisch erfordert stundenlange »
und ist nicht billig . Wie spielend leicht aber w
sich den Genutz einer appetitanregenden und ejtt<
den Bouillon verschaffen Man löst eimaa
Maggi -Fleifchbrühwürfel in V* Liter kochenden hra«
auf , und eine gute Fleischbrühe ist fertig ?um ^
als Trinkbvuillon . zum Kochen von Gemüsen -
reituna von Suppen und Sohen . Maggis W
Würfel sollten in jedem Haushalt stets vor »»
denn sie sind gut , praktisch und billig .

Tagesanzeigev
Dienstag , de» 8 . September !S3t . ^

Stadtgarten : 16— 18 .30 Uhr : NachmittagSkoNö
" '

Philharmonischen Orchesters .
Kaffee Nöderer : Tanz . .
Restdeuz -Lichtlvicle : D - Zug 18 bat Verspätung tfp
Grund - u . Hausbesiververes » e . B . Aarlsrabe : -

Eintrachtlaal . Berfammlung
Ladischer ikunstvereln : Ausstellung .

MAGGI ' Würze
hilft in $er Küche sparen .

Schon wenige Tropfen geben schwachen Suppen , Soßen , Gemüsen und Salaten kräftigen
Wohlgeschmack . — Vorteilhaftester Bezug in großer Originalflasche Nr . 6 .

Verlangen Sie ausdrücklich MAGGf s "Würze
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• P Ŝ" o

3
-s «
C5- *■
« I

>8 " c
a es

2 g■JJ ua jo
3H
o S

es «

ag ;S O SM

(5) -O ZL w
<35
Ä j

.21 W CS W

0 'S" p

| b '

^ P
^

.2

p .p .

p
5

. Ä -
; o» oft
> P G '

P - P

2 ^
| g
W C5- - P" G
■w G5-—P <35

P® C3

.0 '

P — s-Q
P

- «

Z -

fW
t 2s

- G
SO ^
S 2

-q ^ss .E

■SÄ : ^' X >£ 2p ^ w p

5 GZ
15

>0 ■
S '

i3 ^ W *>
2 .5 öp

-Q P
^ G

G T« «
' »

g

: a 5
g ^

: >& «»
' G p
• £S 0
: P _G3
- KZ

s s
« •
:«

£ 3
a H
« H
S a

2 "" Q
>5 »

1» *2

.
'

H?
» « a< ~ e
5 £ 2

« ^
2 iP-
G♦*-» 1>vP
** 2 -

sS -S

iS >-» 5
• G °

S SS
G3 ^3 — j-

.5 r g gf 3E © e 2« o . 3
3 3 A

«ö s0 'S 3w ; oa o
« «

OS
ja

« -
:a
a#
©
OS
JS

"
vi Sä 3l | i8S GS . Z
P 6* 3 a w _. :- es

I'S

3 'Sa G
,Ä ^>

tt* ^ w" OS Ä
| •£

.« .2 0 a
os a "3 1 s " S

G o @ S W

> G.
f Oft

o p 2

3: ^ G ^

O >' P
^53"P h-
" s «a 15

- «
:| ^

« 3

"§ «

s
-j „- fw .ä . 'rr w 0

as
'~ 23 3,2 ? .«

-
a v 'zr — S

•£ « *B
:3 TS

G

„ P ^

« P
P SS

1 s
p

ZK

p p ^ ^
' a

'p
^ ^ '

» ö?

l-» <?ft
AU .5
U ß w•P g
« Ss

sSi
p -r

^ ~

V- ^ 'SJ ^3 •

3 2
G ^
N - Ĝ
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:P g â P &)
p

*©p
-p

^ G5

S O « s 'g -
| Ä0 .

23 »p . -2i

§ l
s ?

<35 ^

P .3

P
. N

II« G
5> 2

ss «p .
•— v» o>« og 1 w
S •- 2s g 5
1 S | ?

»
•«-» ^ •*-*
SSüJ 5

A V 3 s? 2p . .t2

'Z g 3 « ^P o> cv' «owp
a

a ■»
Ä |^ 2: oft^ P P •-

« "2
t3 :<3

^ G

KS ."5 a
O S "r
M P

LS
'S ;

P3 o P

5 OS 10
PopG uO o

aJ
"9

S
g

"W

>-k -P

1 J-*
> Ps O
> p p

Z ^ ÄZ .5
« " i © .2"ST w t os
<35<5̂ Q> -Q

O «P -
P P
a ^

" C ?

ü 3 -

3 a —— m ,a- 1»

a
<= ä 'S

gl |
"
TS

5 ° » ä S
- « s u •*»a *; S>- ^« a S ®

g w
'
.a s 8 c „

3 v a s» 3 3 Ä
«

•s »

o

,-«
» 1

— 0*
5 JS

p
; 2 '

s -
G55

P «g

; A -p-
£ ■§

3 G
P

P >0 ^ *WP P ;3
2

= lgS .-
g | | ^ «j
SS *- 5 G SP t

3» P ^ sP5 |.2
c-» «i3
oft «U. P
05
P |

:g
•O ~
p 2

■G W «O v*, . .
SP <i> :p -*-» Q-»« 5 - 0
_ Q es -o .2

» 5 <= 3
- S »> g S5
3 L -

p
i> .n "5 " oP o g G5 .
e ^ wSS
33 <3 a> e >-♦

P P o

2> "ö o
pS
G G3 Ŝ
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Börse eröffnet die neue Woche freundlich.

Berliner Produktenbörse .

die
zu -

Exekutionsver -

7. Sept . Die Börse bot am dritten Tage
, i . Wiedereröffnung ein durchaus srcund -

>>) cz Bild Die Stimmung scheint sich überall
zu beruhigen . Durch das Maklerabkommen

itir
™1

?" 6ie freien Makler heute wieder am Geschäfte
f. ' !° daß sie nun wieder eine Lcrdienstmöglichkeit

Dadurch hat der aesamte Handel ein beleben -
Moment erhalten . Bereits vorbörslich wurden

Werten wie Reichsbank . Farbe » , » ie -
und Kaliaktien Geldkurse genannt . Ueber -

^ nj> waren heute Kursbesserungen festzustellen .
, ' Nachfrage setzte sich aus kleinen Kausorders

während andererseits die Exekutions
°u,e wesentlich nachgelaffc » haben . Bemerkenswert

Si das, eine Reihe von Werten , wie Sambnrger
x

°°°hn . Karstadt , Bembcrg ued Gelsenkirchen mit

vi>»
' ^ lus - Zeichen erschienen . Da die Börse sich
äußeren Momenten im Augenblick wenig beein -

iirh läßt , scheint die bessere Stimmung im wesent -
a „ s x,ic bevorstehende Wiedereinführung des

!»nl °n Verkehrs zurückzuführen zu sein . Jeden -
erwartet man hieraus eine Belebikng des Ge -

, l̂uch der Renten markt zeigte eine durchaus
°u »dliche Grundtendenz . Liquidationspfandbriefe

etwa 1—2 Punkte höher bewertet . Für Gold -

d!» , riefe zeigte sich kleines Interesse . Auch in
. " festverzinslichen Kommunalwerten glaubt mau
' 'mindest mit einer Stabilisierung des ZUirsniveans

zu können . Ebenso erhofft man am Markte
u ^Reichsschuldbuchsorderungen , wo immer noch

repariiert worden ist , eine Besserung und
jj/» rc Quoten . In Obligationen lag dagegen noch

erwie ^ cnd Angebot vor .
»„V * Nesgeld entspannte sich aus 8— 8,5 Prozent ,

Ä' c Lombardrückzahlungen an die Neichsbank

»ab
^ndct sind . Privatdiskonte waren gesucht ,

l Uhr bestand zu den Kassakursen e h e r A b ■

«u t

e n e i g u n g . Ttörend wirkte die Schwäche der
n *nfticjt . In Berliner Handelsgesellschaft wurden
r Äi Prozent abgenommen . Dresdner Bank gingen

u (47 )
? b<,al»
«in &

zurück . Es soll sich
»aben . Di «

Ware übrig

um amerikanische
ttion , die sich

behalten hatte .4i - amstag teilweise
heute wieder heraus ,

d " »' Verlauf waren die Kassakurse dann wie -
JJ eher Geld , da die festen Kurse der Frank -
> irr Börse zu Arbitragekäusen veranlaßt «« . Diese
j!°" °5»zschwankünqen bieten wenig Aufschluß über

Situation der Börse , deren Bild noch immer sehr
„ Mich ist , da Zivangsexekutionen ja weiterhin nicht

( i 1 Privatdiskont blieb unverändert 7K
i» A1- Zur Befriedigung der Nachfrage stellte die

iCtng
0n £ ^ chswcchsel per 5 . Dezember zur Ber -

Kranksurier Abendbörss .
J ' Wluti , 7.
i»cil erlies s . ,
« !.Urr Nachfrage

. — ^ !ept . (Eigenbericht .) Die Abend -
'" e verlief sehr ruhig . Für Pfandbriefe bestand

beobachtete man am» ! " er ^kachfrage . Dagegen
" ^ nniarkt in einzelnen Werten kleineres ^ iigcvv

Berlin aus , ofsenbar ans die schwächeren Mit
'i. .. r . .vi r • ani: .. r. v ; r , .. (IJ,\ hSava **< " *>Crt iU UUX>, V| | tu « uv

Wffutsc an der Berliner Börse in diesen Papieren ,
s ;:® - Farben wurden zum Mittagskurs angeboten .

a.,i Kaliwerte bestand größere Nachfrage, scheinbar
"> zu höheren Kursen .

^ erlustabschluß der Hauf - atifchen Futcsv >n » ercl in
^ ' « - « liorst . DaS Geschäftsjahr schließt mit

Verlust von ca . S00 R >» . bei einem Stamm -

. " ' °nkapital von 4,5 Mill . Rm . ab , der ohne In -
" Wruchnahme des Reservefonds von 400 OOO Rm .

b
°^ ^ ragen werben soll . Im vorigen Jahre war

4
c ' t » eine Halbierung der Vorjahrsdividende auf

° - H . erfolgt .

Berlin , 7 . Sept . iEigenbericht . ) Die Lage im
Berliner Geireidehandel ist heute durchschnittlich
ruhiger geworden . Wohl erhält sich noch feste Ten -
denz , doch ließen sich im Vergleich zur Vorwoche
aiisangs nur verhältnismäßig geringe Erhöhungen
buchen . Die Ernteschätzungen der Preisbcrichtsstclle
beim Deutschen Landwirtschastsrat haben im allgemei -
nen nicht überrascht , auch sonst verhalte » sich die
Mühlen angesichts der vereinzelt ziemlich beträcht -
lichen Preissteigerungen am Markt der Kornsrüchte
reserviert .

Berlin , 7 . Sept . sFunkspruch . j Amtliche Prodnk -
teunotierniigen ( für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., neuer 21B— 218, September 230—231,50 , Okto¬
ber 229—230,50 , Dezember 229—231 ? fest . Roggen :
Märk ., neuer 170— 178, September 188,50— 10 ] , Okto¬
ber 188,25—101, Dezember 188,50—190,- sc st . G erste :
Futter - und Indnstricgerste 152—161 ; still . Hafer :
Märk . 138—147, September 14« u . Geld , Oktober
148,75— 148,50 Blies , Dezember 140 u . Brief ; ruhig .
Weizenmehl 26,25— 32,50 ; ruhig . Roggenmehl 24,25
bis 26,75 ; fest . Weizenkleie 11,50— 11,90 ; ruhig .
Roggenkleie 9,75— 10 Rm .

Mannheimer Prodnkienbörse .
Mannheim , 7. Sept . sDrahtbericht .) Bei wesent -

lich höheren Forderungen für deutsches Brotgetreide
verlies die». Börse s e st . Man notierte amtlich je 100
Kg . netto , waggonsrei Mannheim , ohne sack in Rm . :
Weizen , inländ . 24,50—25 ; Roggen , inländ . 21,25 bis
21,50 ; Hafer , inländ . , neuer 17— 18,50 ; Gerste , inländ ,
alte 17— 19,25 iAusstichware über Notiz ) ; Futter -
gerste 17—18 .

Sojaschrot , Mannheimer Fabrikat , prompt 12,25 ;
Biertreber mit Sack 10,50— 11 ; Trockcnschnitzel 5,75
bis 6,25 ; Wiesenhen , lose 3,80—4,40 ; Rotklecheu 4 bis
4,40 ; Liizcrncklccheu 4,90—4,80 ; Preßstroh (Roggen - ,
Weizen - ) 3,60— 3,80 ; dito (Hafer », Gerste - ) 3— 3,20,
geb . Stroh (Roggen - , Weizen - ) 3,40—3,60, dito (Hafer, -
Gerste - ) 2,60—2,80.

Weizenmehl , Special Null , alte Mahlung
S eptember 30,75 , neue Mahlung September —Novem¬
ber 35,25 , mit Anslandsweizen Ende September —
November 37,75 (südd , WeizenauSzugsmehl 4 Rm .
mehr , südd . Brotmehl 10 Rm . weniger wie Spezial
Null ) ; Roggenmehl mit Sack , Wproz . 20,25—29,75 ;
Weizenkleie , seine 10— 10,25 ; Erdnnßkuchen 12,25 bis
12,50 ,

Meiallmarki .
Berlin , 7. Sept . sFunksprnch . ) Metallnotierungen

für je 100 Kg . Elektrolytkupser 74,50 Rm ., Original¬
hüttenaluminium , 08—00% in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 00% 174 Rm .,
Reinnickel , 08—00% 350 Rm, , Antimon -RcgnlnS 40
bis 51 Rm . , FeinMber (1 » fl . sii » ) 38,50—40,50 Rin .

iicrlin , 7 . Sept . lFnnkfpri ' ch I Metalltermin -
noticrungen . .Kupfer : September 61 G . , 02' Br . ;
Oktober 61,50 G „ 62,50 Br . ; November 62 G ., 63 Br . ;
Dezember 62,25 G . , 63 Br . ; Januar 62,75 G ., 63,75
Br . : Februar 63 G . , 64 Br . ; März 63,75 G . , 64,50
Br . ; April 64 G . , 65,25 Br . ; Mai 65 bez . , 65 G . .
65.25 Br . ; Juni 65,25 bez ., 65 G . , 65,50 Br . ; Juli
65,75 bez . , 65,50 G ., 66 Br . ; Angust 65,75 G ., 6« Br .
Tendenz schwächer , — Blei : September 20 G ., 21,75
Br . ; Oktober 20 G „ 22 Br . ; November 21 G . , 22 Br . ;
Dezember 21,50 G . , 22,25 Br . ; Jannar 22 G „ 22,50
Br . ; Februar 22,50 G . , 22,75 Br . ; März und April
22 G ., 22,75 Br . ; Mai 22,25 G . . 22,75 Br . ; Juni
22 G ., 22,75 Br . ; Juli 22 G ., 22,50 Br . ; August 22

bis 22,25 bez . , 22 G ., 22,25 Br . Tendenz kaum stetig .
— Zink : September 21,50 G ., 22,50 Br . ; Oktober
22 G . . 23 Br . ; November 22,50 G . , 23 Br . ; Dezem¬
ber 22,75 G . , 23,75 Br . ; Januar 23,25 G „ 24,25 Br . ;
Februar 24 G . , 24,50 Br . ; März 24 G . , 24,75 Br . ;
April 24,50 G ., 25,50 Br . ; Mai 25 G . , 25,50 Br . ;
Juni 25 G . , 26 Br . ; Juli 25,50 G . , 26,50 Br . ; August
25,50 G . , 26,75 Br . endcnz lustlos .

Viehmärkte .
Karlsruhe , 7 . Sept . Viehmarkt . Es waren zu -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 35 Ochsen : all 41 —45, a2 ) 30— 41, 61 ) 88
bis 39, 62 ) 36—38 , c ) 34—36 , d ) S&- 34 ; 68 Bullen :
n ) 36—37, b ) 32—33, e ) 29—32, d ) 25—34 ; 28 Kühe :
a ) 25—4, b ) 17—25, c ) 15—17 ; 157 Färsen : a ) 42—48 ,
b ) 34—40 ; 82 Kälber : a ) — , b ) 54—56 , c ) 51— 54 , d ) 47
bis 51 , e ) 35—40 ; 1327 Schweine : a ) 57—59, b ) 50—61,
e ) 60—63, d ) 50—61 , e ) 55—50, Sauen 47—51 Rm .
Tendenz : Rinder und Schweine geringer Ueberstand ;
Kälber geräumt . — Der Großviehmarkt vom 21 . Sept .
wird auf den 18 . Ŝcpt . vorverlegt .

Karlsruhe , 7 . Sept . Fleischgroßmarki . 2 >cr ' Fleisch -
großmarkt in der neuen Fleifchgrvßmarkthalle des
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 10« Rinder -
vierteln , 12 Schweinen , 1 Kalb und 2 Hammeln .
Preise für ein Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 34
bis 40 , Rindfleisch 72 —78'

, Bullensleisch 56— 60,
Schweinefleisch 86—06 , Kalbfleisch 80— 88, Hammel -
sleisch 80—85 . Markt langsam .

Mannheim , 7 . Sept . (Drahtbericht .) Bichmarkt .
E » waren zugeführt und wurdcu je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 236 Ochsen : al ) 43— 46,
a2 ) 35—38, VI) 36—40 ; 192 Bullen : ul 32—34, b ) 30
bis 32, c ) 28—30 ; 191 Kühe : o ) 80—34 , b ) 24— 28 ,
e ) 20—22, d ) 14— 16 ; 380 Färsen : a ) 44 —47, b ) 38—42,
c ) 34—86 ; 742 Kälber : a > - -- , b ) 56—60, e ) 52—55 ,
d ) 46— 50, c ) 40—44 ; 8 Ziegen : 12—22 ; 28 « chafe :
b > 30 —84 ; 8002 Schweine : a ) 60—61 , b ) 59—61 , e ) 50
bis 61 , d ) 58—60 , e ) 54— 56, ' s) 50— 54 , Sauen 48" bis
58 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , geringer Heber -
stand ; Kälber ruhig , langsam geräumt ; « chweine
ansanqS lebhaft , später , stark abflauend , geringe
Schn ' eine vernachlässigt .

Frankfurt , 7 . Sept . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 366 Ochsen : alt 42—46 , a2 )
37—41, bl ) 32—3«! ; 174 Bullen : a ) 33—36, b ) 27—32 ;
478 Kühe : a ) 33—86 , b ) 20— 32, e ) 25— 28 ; 436 Färsen :
fl) 42—46, b ) 37—41 , c ) 32—36 ; 584 Kälber : a ) —,
6) .51—54, c ) 46—50, d ) 38— 45 ; 121 Schafe : nicht
notiert ; 4037 Schweine : ,a) 59—62 , b) 55—59 , e ) 54
bis 58 , d ) 58—57, e ) 44— 54 . Tendenz : Bei allen Gat -
tungen ruhig , Rinder und Schweine geringer lieber -
stand .

verursacht worden . Tie Begutachtung des Reben «

standes lautet wie solgt : Preußischer Rheingau - ,4,
im Vormonat 1.9 ; übriges preuinsches Rheingeblet

— . o 2)j 0 jc (=/ Saar -

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 7. Sept . Weißzncker ( innerhalb 10 To -

gen — . Tendenz still .
Bremen , 7 . Sept . Banmwolle . S ch l u ß k u r s .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfnnd 7.67 DollarccntS .

Westdeutsche Miihlenvereiniguug . Wie wir ersah -
ren , werden die zum Konzern der Deutschen Müh -
lcuvereinigung A . -G . gehörende Rosinn -Mühlen
A .- G . . Duisburg »Aktienkapital 2 100 000 Rm . ) und
Wittener Walzenmühlen A .- G> Duisburg (Aktien -
kapital 900 (MX) Rm .) für das mit dem 30 . Juni ab -
geschlossene Geschäftsjahr der aus den 30. September
einberufenen G .V» 8 v . H . Dividende vorschlagen .

Der Rebenstand Ansang Zeptcinber . Das regne -
rischc und kühle Angnstwettcr hat die wettere Ent -
Wicklung der Tranben allgemein gehemmt und

Austreten von Rebschädlingen begünstigt . ■ Durch
Unwetter ist in einigen Gebieten größerer Schaden

G . Sanerbreq Maschincnsabrik A .-G ., Staftsurt . —>

Weitere Berluststeigernng . Laut DVD . schließt das

am 30 . Jnni 1031 beendete Geschäftsjahr wieder mit
einem Verlust ab , durch den sich der bisherige Ver »

lustvortrag von rund 828 000 Rm . wesentlich erhöhen
dürste . Die Hülste des 1,253 Mill . Rm . betragenden
Aktienkapitals soll jedoch , wie versichert wird , keines -

wegs erreicht werden .
15. Bechstein Pianoforte - Fabrik A . -G . — Lebhafte «

Auftragseingang . Lant DHD . hat sich der Auftrags -

eingang bei der Gesellschaft im laufenden Geschäfts -

jähr befriedigend entwickelt . Namentlich in jüngster
Zeit sind für den in Zusammenarbeit mit Tic nenS
konstruierten Bechftein -Siemens - Nernst -Flügel Auf -

träge in etilem Maße eingegangen , daß die Verein -

barnng längerer Lieferfristen notwendig wurde . JnS -

besondere soll sich das Ausland stark sür daS neue
Instrument interessiere » . «

Erhöhung der französischen Zcknhziille . Die sran -

zösischc Regierung hat dem Pariamen : einen Gesetz -
cntwnrs vorgelegt , der eine erhebliche Erhöhung der
Einfuhrzölle für Schuhwerk norsieht .

Devisennotierungen .

Boen . Air . 1
Canada 1 k . D
Konstan . 1 t . P .
Japan 1 Yen
Kairo 18ir . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
UruKuay 1 Peso
Arnsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bin
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
DanziR 100 Gl .
Helsefs 100 k. M.
Italien 100 Lira
Jutrosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Präs 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
8chweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
ßtoekh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

Züricher Devise «
London 24.01J4 , Neuyork 5,12X , Belgien 71 .40, Jta -

lien 26.82, Spanien 45 .4S, Holland 206 .60, Berlin

121.40, Wien 72.10, Stockholm 187,25 , Oslo 187 .10,
Kopenhagen " 137.07 ^ , Sofia 8 .72, Prag 15.10 , War¬

schau 57.50, ' Budapest 00.02^ , Belgrad 0.05, Athen
0 .95, Konstantinopel 2 .43, Bukqrest 8 .04K , Helsingsors
12 .00 , Buenos Aires 1.44 , Japan 2.58K .

Berlin . 7 . Sept . . 1931 (Funk . )

Held lirioi Ueld Brief
7. 9 7 . 9 , 5 . 9 . 5. ».

1 . 178 1182 1 .185 1 -189
4 .191 4. 199 4 -191 4 -199

2 .078 2 .Ö82 2 -078 2 *082
3095 20 99 2tf 96 21 -00

20 V45 J 20 -495 20 -461 20 -501
4 -209 4 .217 4 .209 4 .217
0257 0 .259 0 .254 0 .256
1 .84 .1 1852 1 . 848 1 .852

169 63 169 -97 169 -68 170 .02
545 i .46 5 . 450 5 .46

58 -60 53 -72 58 -61 58 -73
2 .510 -:.516 2 -507 2 .513
73 -43 Z3-57 73 -43 73 57
81 -75 8t -91 81 -79 81 -95
lü .b -j 10 -ul 10 -590 10 -610
22 -0Ü 220 £> 22 -020 22 -C6'/ ■126 / ■Ü4D 7 . 413 7 -42 /
42U1 4209 4206 42 -14

11Ü .S2 112 .74 112 -54 112 -76
18 -Oi 18 .57 18 -53 18 -57

112 -51 112 .73 112 -54 112 -76
16bU 16 -54 16 -50 16 -54

12 .468 12 -488 12 -46 12 .48
* 2 -36 92 -54 92 -36 92 -54
81 -2 * 81 -38 81 -22 81 . 38
t2 04 32 -20 81 -9Ö 82 -12
3. J07 1.063 3 .052 3 .058
3703 3717 37 -66 37 .74

112 -61 112 -83 112 .63 112 -85
112 .31 112 -61 112 -39 112 -61

59 . l4 o9 -26 59 -13 y-2&5

vom 7. Sept . Paris 30.10%

Anleiben .
®eich und Staaten

4 . 9 . 7 . 9 .
44 44

3 .5 3 .5r 5S6cfi^
5 Vertb . N
? .. d. 1000
< i» ®
5 » tidls 27
i -. StflntiK
»iungani .
. Mreuß . 28 so
i " Tchatzll 91
l j! Schatj I 89» « oben 27 "
5 « OD. 27
5 Hachsen' Thür . 26
jjRcichzp . I

86 86
105
83 .75 84

1

56

62
73
62
67

71 .5

56
80
91
88 .5
60 .5
72
62

84
1 .5 1 .2

*) ällentl . Körpersch .
'pt .LandeSPfandbr . .Anst.

I « - »>- 4 83 .5 -
| " }3/15 83 .5 86 .5

17/18 83 .5 -
5 " 19 83 .75 -
J10 79 80 .25' .. 21 79 80
! >,8ont .l6 78 .5 78 .5
? » Rom.20 78 78
' • Rom. 6 71 —

3cntrdftat >l [dia| t
iOScifjc 5, 7 96 96

3,6,10 82 83 .58 „ 9 82
b) Industrie

ä Zh .M .G. - 53
l ®taljiu.oO 50 .75 53 .5
J Sutfctltt ». - -
6 8at &cn0. 72 71 .5
Hypoth . Pfandbriefe
^ ° rbb . Grundkrcditbank
^ >4,17 ,

l | | « . 22 Ii
5

86 5
| p3

n, . 24 83 86 .SZ
Som . 23 76 75 .75

Centralbodcn .Credit
| %©o!b 1927 85
1% .. 1928 85
Ii ' .. 1926 75
Sil « ,1927 70
JH Sinui .26 70
| » 011) 27/28 75
i %„9om .26 69' H „ 6m . l 79
' H ., Stom . l 78 .5

Plaiidbrieftanl
8 Reihe 47 83 868
§ » 5# 84 87 §
8 >, # ont .20 - 74
Rhein. .Weftf .Bode»crrd.

®%M.4,6u .8 85 88 §
« . 17 78 80

9)0(lfltntcn (tn
8 fflolb 1—3 82 82 5
8 .. 4- 6 81 83 .55 „ 1—2

vom 7 . Sept . 1931
4 . 0 . 7 . 9 .

5fflb.2 .« of)l. — —
6Gr .» r.MH. — —
5% Roggcnr

1- 11 - -

Ausländsanleihen
b Mcx. abg . - —
4 Mcx . all ». — —
4'̂ -c-ft.St . 23 .5 27
4 „ Gold - 14 .5
4 Lst.Kronci — 0 .4
4'/f. . . Tiib . — 0 .8
4 TllrI . « d. - -

Bagd . I 2 .25 1 .8
„ II 2 1 .8

4, . Zoll 2 -
STüuerlofe 5 .75 5 .75
4'.<j Uiifl . 13 - -
4li „ 14 12.5 13 .25

Oiolb 12 .25 12
Krön . — . 0 .4

5® ofio $ lobt — —
ftnatol .125et 13 13

Iu .IISct 13 13
Iu .IIlct 13 13

5 Trhuant . 4 4
4Vi .. -

Verkehrswerte
AG .Verlchr 31 31 .75
Allff.Lokalb. 69 .5 67
Baltimore —
Fnnnba 19 .25 20 25
D .Nseiib .» . 27 27 .5
7Rei » sb .« z 68 68 .5
Hapag 27 27 .75
Hamb .Hochb 48 53
H->md. . TüI> 84 83
Hansa 52 54
Neptun + 4 -
Rorb .Ll- nd 27 .5H 28 .25
Schl .Tamps . — —
Stib .Eisend . 65 65

Bankaktien
61 60 .25

4 . 9 . 7 . 9 .

47
55

Abc »
Sab . Bant
Bant CI.SB. -
Braubant 75
Barm . Btv . 72
„ SrcbitM . 25

Bayr . P »V. 100
, , BcreinSb . 110

Bert . Hdlg . 75
Commcrzbl . 70 .5
Ta »i >l,B «i«. 54
Danalbt . 76
Dt . « stat. -
DD -Bant 74
OtolDbiotont 100
Dt .H»» Bl . 95

.. Uedcrs« 50
Tresbner 4 /
Lur .Jater . ~

Mcin .H»!>o. ™
Mi » . Stoben -
fi (t. Credit 2 .62
RlichSdant 102
Sit). Hiipolft . 98
« ädit .fflbCt . 106
Süb .Boben —
Wien . Bio . 8 .12

Industrieaktien
Rlcumulat . 110 103
RblerPortt . - —

HüttcGIas — —
Alexanberw

76
71
25
98
110
728
70
53
76 .12

71 >
100

50
44

178
2 25

108 .5

105
1018

8 .12

« tl -Ib.Dc »
Situ .
« .(f .®.
Ulfen .Zern.
AmmcndPa , 60
« uh .Lohlc
AschallBräu 95

.. Zcllfto, , 38
Augsd .NM . -
BachmLabeu ~
BaerödStein
BaickeMasch
Bamb . Mätj
BaropMatz —
Basal , —
B M .W . 32
Ba » .Spiegel —
Bcmbeia 58 .5
Bergei IIb .
Bergm . El . 50
Bt .Gud .Hut 140
.. Hotz 11 .5

„ KartSrInd —
„Sindl —

„ Masch . -
„ .Neurose Z2
Bcrth .Mell .
Bet .Monier 40
BLSp.Watz -
BrauNürnb Ivo
Bubiag 95
BrschwZloht 175
BrcmBeslgh -
Brem .WoIte 84
BrownBov . —
Buberu » 21
Busch opt. -s-

Aaegei -j-
B »I.Gulben —
CopitoKlein -+■
EarlSHUtte —
Chart .Waff . 54
Charl .Hütte +
J .G .CHemie 120

50% bcj . 120
CI>.Buckau

„ Grünau
„ Heyden
„ Getsenl .
„ Albcri
„ BroilhueS 12

12

47
57_
66
35
95
35 .75

+ +

32
_

64
1338
50
135
11 .5

4 . 9 . 7 . 9 .

- 33

46
35

28
30
37 .5

,, Schuftet
Shillingn ).

20
34

368

95
95
17 '
418
78
358
23

+
+

56+
120
120
58
305
30

37J >

125
10 .75

DsbChromo
, , Gardine

„ Lpj .Tchnell
Düren Met . —
Dyckh.Wbm . —
Dy » .Rodel 44
Sgeft .Tal , 38
Eilend .Kalt . —
Etntr . Brk. —
Eis .Sprott . -
Eiscnd .Berl . 81
Eleltr .DreSd 130
EI.Lieser .
El .LichtKr. 70
EngelhBrSu 85
Enz .Union 45
ErdmannSd . —
Erlana .Brg . —

EschweilBg . 170

Fahld .Lift - -

Gallenstein 63 .62 —
Foradil - —
I .G .Farbe » 93
Feldmülile
FeltenGuill . 48
RotbOTotot — —
FrlebrHütte + 72 .5
Frisier

72

84 .5

72
83 .5
45

+
171

96 .75
65
48 .5

Ehaxe
Gonc .Octg _
„ Chemie 23 .5
„ Spinner - 22

ContGumml 69
„ Linoleum 30

Daimler 17
Dt .Atl .Tet . -
.. Asphalt -
„ ConiGa « 76
„ Erdöl 38
„ Jute 32
„ Kabel 22
„ Linoleum 37
.. Post
„ Schacht
„ Tpir »r>
„ Strinz . ^

„ Teleso » ^

„ Tonstein —
., Eise » !). —

Dortm . AI«. 104
, Unionbr . 116

170 170

23
22
70 .5
29 .5
168
55

7
|

5

19
38 .25

55 51

33 .5
35

GciIin »Co .
Gelsc »bera
Genschow
Germ .Crm —
Gcresh .Gla —
Gessurcl —
Gitdemeifter 4 /
GirmedCo . —
Giadb .Wolle 85
GlaSSchatle 89
Glauz .ZuiI . -
GliiilausBr . —
Goedliardt -

Gotdschmtdt -; 8
Gört .WaM . 45
Grit !»cr
GroschWebft
« tofimonn
Grll » Bttl .
Grusiliwih
Guanow .
« iMdlach
tzaberm .G .
Halt« >>al
Hagcda

37

55

30 .5
62

37
+

35

65

85
'

89
35

25
47
22
65

_
140
36 .5

50
~

40
31 .75

86 .5

104 .5
114

Hamb .El -
Hammerse »
Hann .Msitl .
Harpener
HedwigiO .
Hemm .Aem. »»
Hilpert —
HlndrAufser ^
Hirsch « ups. igg
Hirschbg.Led
Hoesch
Hossm .St .
Hvtirntohe

Solzman
»

otelbetr .
Hubert .Brk.
HntaBreSI . ^
C.Hutschenr. 26
Lorenz „ 4 ^ z
HiittcKayser —
Ilse Ber » 115
vo . Genuß 67
Aeserich ^
It 'dci 69 .5

4 . 9 . 7 . 9.
JunghanS —
KahlaPorz .
KaliChcmie 5b 63 .5
„ AschcrSl. HO 80

Karstadt 14 .5 16t ?
Klöckner 62 32
C.H.Knorr -f-
Köl,lm .Strk . 51 .5 52
KolbSchüle
KollmIourd 24 24
Köln .Gas
Körtinq
Kranst^ Co . 4 - +
Kronprinz
Kühltrans .
KnnzTreibr . 22 22
Küpperöb . + +
Kyffhänser —
Lahmeyer — 75 §
Laurahütte —
Leipz .Rieb .

Landkr.
„ Piano

LeonhardBk + +
Leopoldqr .
Lindes Eis 94 98
Lindström — —

LingSchnh 30 —

Lingnerw . 60 66
C.Lorenz
Lüdenscheid
Maqd .Gas

.. Berg 27 2b

4 . 9.
72Polyphän

Preuhengr . —
Radeb .Exp. 105
Ra »auln —
RathgeberW —

NauchWalt . —
Reichelbräu 120
ReicheltMe «. -

Rheinftlde » -

Rh .Braunl . 111
„ Eletira 67

7.-0 .
74

106

4 . 9. 7 . 9 .

35

45

40

328

43
60

89
_

5

40
~

+
10Ö

32
"

39

41
*

61 .25

26 .5
41 .5

124
68 .5

72

Magiru «
Mannesm .
Mansseld
MarleCons .
MarttKlihlli
MaschZtarte
Maschb .Unt .
Buitau -W .
M . Kappet
Max .Hütt - HO
Mech.Linden —

„ Sarau 52
„ Zittau 19

Mert .Wolle —
Metallges . 37
Meq .Kauslm —
Me , A . .G. 70
Mlag
Mimosa
Minlmax
Mittelstalil
MixGenest
Manteeatini
Miitli .Bcr »
MüllerGum .
Aatr .Aellst.
Neckarwerke
NLausKohle
Nord .Eis
„ Steiunut
. , Trikot
, . Wolle

Rordsee -H.
NordwKrast
Lberbedars
Lblot «
dto .Gcnutz
Lrenstein
PliöitixBa .
„ Braunl .

Pintsck,
PittlerWtz .
PlaucnGard 40
.. Tüll

37
178

I 748

47^5

110

19

39 .16 .5

- 135 8

58

- 418
+ 54

_

60 60

43
_
+

+
37 .5
35

43
110

125

Union chem. 39
„ Diehl

Barzin .Pap . 25
Ber .Bautzen
„ BShl - rst.

chem.Charl .
. Dt .Nicket
. Flanschen

62

78

0 .758
70
110
39 .5
36
238
26s

90 90

Metall
Möbel -
Spiegel —

„ Stahl 40
R .W.E.
R .W .Kalk

Spreng 35
RlchterDao .
Rieb .Mont . £ 0
Roddcrgrnbe +
Rosenthal
Rü ^sorth
RütgerS
Sachsen !».

Thür .Ptl
Webstuhl

Sachtlebe »
S .Salzung
Salzdetsurth 14g
Sangerhau » 70,5
Sorot « 55
Schering +
Dchlegeldr . _
Scklestsche

Berg .Atnk _
B .Bentki .
Cellnlole
El . Ii
Lelnen

,, Porti .
,. Text «
SchnelderH .
Schönebeck
Schött H.
SchUh .Talz .
Schultert el.
Schultheift
SchwelmSis .
Segall Str .
Seid .Naum .
SiegSollag .
Ziegeröd . -
SiemensGl . —
SlemHalike igz
SlnnerA .G . ßl 7
Staßs .Chem . 32
Ste >». Soh » —
StOltirCo . —
StöhrKamg . —
Stolb .gtnl nc,
Stollwerck _
Strats .Spiel _
Stid .Jmmob _
, , Zucker

^ venßla . rn
Tack,Eonrad lb f .
TaselglaS _
■Klärt Lei
Thür .BIeiw .

„ Elektro
., GlaSLpz .

-lich Köln
TranSradio
TuchAachen
TüllFIöha
llnger Gebr .

119
70
60
84
41 .5
74

36

37 5̂

29

- +

- 658
+ +

Glanzftosf 82 g4
„ Gothania 87 .75 87 .75
„ Laus .Gla « 20 —

, Märk .Tuch - —

, MctHallcr - -
, Pinsel - 118

4 . 9 . 7 . 9 .

„ Schlmisch. 67 66
„ Schmirgel —
„ SchBernel 12 12

„ Sniyrna —
„ Stahl 26 27 .5
„ Ziipen 86 80
. . Thür .Met . 27 27
Bittoriaw .
Bogel Tel .
BogtlMasch
„ Borzng

„ Tüll
BoigtHitss »
Wciudcrer

19/75 19

^ +

36 36

4 .
WalsG - lsrnt 98
WegellnHüd -
Wender »« —
Westcrcgeln 84
Wcsts.Traht 48

„ Knpser 20
WickiiigZem . —
« lißnerMet . -

P?itte » .G » ß -
Witlopptiel —

ÄtlZkon -

Zeiti .Masch . -
Rente» ct .
„ Waldhos 43

9 . 7 . 9 .

33
~

87
53 .5
20
10

+
+

60

46 .12

4 . 9 . 7 . 9
Versicherungen

AachMünch . - 685
Atli .Stnttg . 145 139
Kanon — —
^>pz.Fcuct 155 —
Magd . „ — —
Mannheim . — —
Nordstern — —
Thnringia — 500

Kolonialwcrte
Ti . Cfto | r. 35 31 .5
Neuguinea — 1458
ptaviMine 11 .5 12
Schantung — 33

Frankfurter Börse
Anleihen .

Reich und Staaten

_ 205
40 40 .5

638 69

45 43 .58

75
87 .5 90+

6

24
18 58

25
+

126
126 .5
568
100
83
29

83
165 Vi

25 .5

126
131

57
100

85
29 .5

. 9.
Dt . Weit ». -
r-9McManl. —
Bad . Staat —
6!5 Hess.BItSst . 74V - 8
Altbesitz 43 .95
Neubestts 3 >?.'
Schutzgeb . 14 1 .1 1̂
4 Bagd . I —
4 „ II -
ZotXütten —

Mex - « 1» . —
5 „ öuR. —
3 . Silber -
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Berl . 24 -
Ii Datin st. 26 —
7 DtcSb . 26 -

Frants . 26 -
Heidelb . 26 -

8 Ludivigsh . 26 -
8 Main » 26 —
8 Mannt ). 26 —
6 Mannt ). 27
8 Pforzh . 26
8 Birmas . 26

SachvrertanUihen
(ohne Zins ) .

8 B .-Bad . 26
6 „ Hot, 24
iBade » w . .Kohle23
^ Psandbr . Gold
6 Groht .Mhm . 23
!i Hess.Boltt .Rogg . -
6 Mbm .St .Kotil .23 -
5 Psälz . Hp». 24
5 Rhein . Hyp. 24 —
5 Frstwertb . -

Bade » W..KohIe23 -
7Bad .» om.t>>old26

8 Reihe 5- 9" 18—25
26- 30
31

- .. 35
8 Gold K. R . 4
7 Gold 9t. 10—11
7 Reihe 17

12- 13
41a Liquid .

Pfandbriefe
Pstlzische Hypothekenbanl
8 Reihe 2—9
8 „ 13
8 „ 16- 17
8 „ 21- 22
7 „ Gold 11
6 „ 10
4Vi Liquid . 0.
4ü . M.

86

86

Rhein . Hypothekenbank
84 ' 's
84 .5
84 .5
84 .5
86
79%
70

WUrtt . Hppothetenbanl
8 Serie I u . II 85Vt

Würit . Credit »« « »
8 Reihe 1 87
8 ..
4',a Anatoliet
3 Salon .Monasttr
5 Tchuantepee

Bankaktien
4 . 9 .

87

r. 9 .
Adea — 60
Bad . Ba » ! —
Btanbt .
BaqBodentt 103

„ HH» o. 100 98
Verl .HdlSg .
Tanatbk . 76 76 -1,
DD .Banl 74 71 -1-
Dresdner 44 .
chtantsuttet 75 75

Hqpoth . 100 96
Lur . Bant
Oest.Kredit 3 .75
Psütz .HdPo.
Reichöbant 103 § 109
Rhein .Hypo . 97 V-
Snd . Bodc »
Westdanl 79 79
Wiener Bt «. 8
Wtb .Rote » — 107V .

Transport nnstalten
Bad .Lolalb .
Re !ch«b.Dz . 68 69
Hapag 27 § 27V .
Heidelb .St .
Lloyd 27Vs § 28 -/4
Baltimore —

In6u »trieaktlen
Löwcnbräu
Brauerei
,. « sorzh . — —
„ Sckwartj
. Eichb.W.
„ Wutle — —

7 . 9 .4 . 9 .
AdtiGcbe . 11
A.E .G . 55
Bad .Masch . 110
Bati . splcgcl —

Beram .El . 50
» rem.-Bes . —
Brown .Bo ». —
Eem . .Heidlb 42
Daimler —
Dt . Erdöl 38

GoldLilb . 90
Linoleum 37
Berlar —

Tykcrh .Wid . —
El .Lichtlrast 70

Aeserung . —
Emag 29 §
Enz -Union — —
Eftl .Masch . — —
Etil , Spinn . — —
Faber «iScht . — ~

^ .« .Farben 93 .50 97V «
Fcinin .Iett .

67
67

58
70V -

Srts . Hos
„ Masch .

Geiling
Gessürel
Goldschmidt
Gritnier
Grün Bits .

taseiimütileaid ^ Nen
Hammersen
Hansw .Füsf .
HesferMasch.

tilp
.Armat .

irschKups.

Sochttesolzmaun
Anag

l̂unghan «
Kammgarn

KaiseeSl .
KleinSchanz
Knorr C.H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Krausjlol .
Lahmayer
Lcchwerle
LudwigSH .
Walzniühle

Maintrastw .
Metallges .
Met .Kaodt .
Me , « .« .
Miag
Moenn »

48

228
139

19

vom
7. Sept .

4 . 9. 7 . 9
Neckarwerle — —
Lest.Cisenb . — —
Psälz .Nahm . — —
Reiniger G .
RheinElelt .
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw .
« chlint
SchnellFrank —
SchrStcnipct —
Schuckett 75
Schuh Bei ». 12
Seil Wolss —
SiemHalske
Sinaleo
Süd .Zucket
Slrohstoss
Thür . Lies .
Ttik .Bcslgh . .

-
Bet .CH.J11d. 40
„ DI . Lel
.. Fast
„. Gnmml

48 .25 |» oigt H»sf. -
Bollhoin
WabljFteyt . »
Wolss , W.
Württ . El .
ZellstAschasf. 38

Memel
Waldhos 43

56 -,.
110

49 VÜ
43
35 "«
41
16
39i '»
93
38

71 ' »

29
*

64 ',-
24 -..

139

19

_ 99 '/4

- 64

- 20

37 39

- 19
Mot .Datmft . — —

22 .50 22 »/«

74V -

102 105 -1
83 .50

- 84V .

48
~

48
~

40
63

35
37V .
45 ' :.

Montanaktien
Bnderu « 21 23 .8
Eschweiler — -
Gelscntirch . 33 .50 36 ' .
Harpener 40 40V .
Ilse Berg —
KaliAlcherSl 80

Salzdetf . 140
Westeregeln 84

Klöckner
ManneSm .
Mansseld
Phönix
Rh .Brau,ik .
Rheinstaht
Rieb .Mont . — -
Satz Heltbr . 144 -/. 145V -
Telln « - —
Laurah . 26 —
Ver . Stahl - 27 -/-

Versicherungsaktien
Allianz 145 140
Favag —
Frantona — —

„ 300er — —
iMannheim . — —

79 '/.
146
86 -/3

32 32
34 .50 36 ».

- lfiv «
25 26- 118 '/.

- 41 '/«

L»ich»» «rlU»r » « g : .+ . — kein Angebot und keine Nachfrage . * Ziehung § repartiert + etil , Tivide » ^"
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Lichtspiele

uiaidftr. 30
3 5 6.05 8.05

lion der Zensur freigegeben

D -Zug 13
hatveHpätung

mit Charlotte Susa
Fee Malten , Heinz Könnecke usw .

Der Stumme von Poriici
mit Szakall , Wüst , Berliner ,

Siegfried Arno , Hörbiger usw .

Sonderbericht vom

70 . Katholikentag
in Nürnberg

130 000 Menschen
im Nürnberger Stadion

Kulturliim u. tuochenscnau

Stadtgarfen .
Dienstag . den 8. und
Mittwoch , d. 9 . Sevt .,

itrorflS
von 16 —18>,i Übt :

Mchmittags-
Konzerte.

Cn &cfter : Philb . Cr .
(Hefter . Leit « : Musik¬
direktor E . Jrrgaug .

Roederer
Zähringer - ,EckeWald -

hornstraße .
Sie müssen die

Glorla -Syncopators

hören !

KMier-Haus
Mittwoch , d . 9 . Sept .
nachmittags 4 Uhr

Kalfee- Kranz.
Zwangs-

Berlteigerung.
Mittwoch , d. S. Sept .

1981 , nachmitt . 2 Uftt ,
werde ich in Karls -
ruhe , i'tn Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45a .
yegen bare Zahlung
im Vollst re cku ng s we ge
öswirtlich versteigern :

1 Handharmonika . 0
Oelgeinälde . 1 Stand¬
uhr , 1 Klavier , 3 Bü -
fieK'S , 3 Sofas , fiittif
Schreibtische , 1 Eis -
fchrank , 1 Rohrtisch , 2
Rohrstühle , 1 Flurgar¬
derobe , -I Stühle , 2
Sessel , 2 Tische . 1 Bln -
inengeftell , 2 Aqua -
relle , 1 Chaiselongue ,
1 Spiegel . 1 VerNko ,
1 Gasbadeofen , eine
Badewanne , l Wasch -
masch . , 1 vollst . Bett ,
2 'Kommod ., 1 Nacht -
ti 'fifr 2 Sviegelschrke .,
1 Radioapparat , vier
Bücherschrke ., 1 Likör -
schrk., 1 Schräwkchen ,
1 Lederklnbseffel . zwei
Grainmopho » schränke ,

1 Schreibmasch . lBel -
ka >, 1 Papierschneid -
masch . , 1 Parti « künst - ^
licher Blätter u . Blu¬
men . 1 Warcnschrank ,
1 Registrierkasse , ein
Kassenschrank , 1 Kre -
benz . 1 Vitrine , 2 Di -
wans , 2 Korbsessel u .
anderes mehr . Kerner
mit Bekanntgabe im
Pfandlvkal : 1 kleine
bölz . Autogarage . ein
Klei -nau !k0 tHanomag ) .

Karlsr » he , den
5. September 1931.

Härter ,
Gerichtsvollzieher .

Versteigerung.
Mittwoch und Donnerstag jeweils 'A10 und

H3 Uhr i . A . wegen Geschästsanfgabe
Kriegsstrabc 70 im Laden' ie Restbestände an

Uhren und Schmuck.
Hes rahe IS , Tel . 2T25 .

3fflö )l95=
Versteigerung.

Mittwoch , d. 9 . Scvt .
1981. nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im BollstrecklinaSwege
öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch , 2 La -
deutliche , 1 Bücher¬
schrank . 3 Büfetts , 1
Kredenz , Instrumen¬
te nlchrank , 1 Spiegel
mit Konsol . 1 Roll -
schränkchen , 1 dreitür .
Warenschr ^., 1 Gold -
abtehrmasch ., 1 Fahr -
radrahm . , 1 Fahrrad ,
1 Grammoph . mi » 5
Platten . 2 Wachspup -
pen , 4 Puppen . Papp
mache . 1 Tisch mit 3
Schnbl ., 1 Chevrolet
wagen . 1 Partie Atitt -
der - it . Backsischmän
tel , Herren - u . Bu -r -
schen- Ueberzi ^her . An -
»üge . Windjack, , Blu -
sen , Hemden . Kommu -
nion - u . Konfirman -
den kleiner .

Di « Versteigt rviro
bezüglich der Mäntel ,
Anzüge , Kleider etc .
am lv . Sevtbr . 1931,
nachmitt . i Uhr . fort¬
gesetzt.

Karlsruh « , d« n
7. September 1S31.

N - S .
O berger i rb-tS vo llziehe r .

Zurück

Dr. Roth
Hirschstr . 51 Tel .-R. 161

Diät-Kolttilch
Otto -Sachs -Str . 5(Luisenschule)

Karlsruhe

u . vegetar . Kost | | Zuckerleidencie .
Mittag - und Abendessen in der
Anstalt ; auch Abgabe über die Straße .
Nähere Auskunft in der Anstalt Otto -Sachs ~Str . 5 .
Bad . Frauenvereln vom RotenKreuz

Zmnngs -
Berlteigerung.

Mittwoch , d . 9 . Sevt .
1931 . nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45».
stegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
. 2 Rulle bette « , sechs
Schreibtische , 1 rund .
Tisch . 13 Oelgeinälde ,
5 Büfetts , 1 Vertiko ,
1 Sofa , l Servi « rtilch ,
1 Nipptischchen , ein
tranenbildnis , zwei

chreibmaschinen . ein
Schrankgrammovh . m .
24 Platten , 1 Rechen -
Maschine , 1 Tischgram -
inovhon m . 25 Platt .,
1 Standuhr , 1 Spie¬
gelschrank , 1 Uhr , 3
Teppiche . 1 Waren -
schrank , 1 Bliche rschrk .,
1 Probierspiegel , eint
Pavp schere. 1 Kredenz .
1 Rolladenschrank , ein
Klavier , 10 Schweis ; -
apparate u . and mehr .

Karlsruhe , den
6 . September 1931.

M aier .
Gerichtsvollzieher .

3 * 5*

Versteigerung.
Mittwoch , b. 9 . Sevt .

# 981 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrabe 45»,
flegen bare Zahlung
im Bollstreckiingswege
öffentlich versteigern :

3 Sofas . 2 Kleider -
schränke , 2 Nähmasch .,
2 Kommod . . 1 Schreib -
tisch, 1 Bodenteppich ,
1 Chaiselongue mit
Decke . 2 Waschklomm .,
6 Stühle , 1 Wurst -
schnetdemasch ., 2 Spie -
gelschränke , 1 Klub -
sessel, 1 Oelaemälde , 3
Büfetts , 1 Kredenz , 1
Bild , eilif Steh - und
Hängelampe , 2 Radio -
apparate , 1 -Stand -
u^ ' ^ änse , 1 Bücher -
ablage , 2 Hobelbänke ,
2 Schreibmaschinen . 1
Drehbank m . Motor ,
1 Pers . - Änto , 1 kompl .
Schlaszimm ., 1 kompl .
Bett . 1 Tisch . 1 Sekre¬
tär . 1 Konsole mit
Spiegel , 1 Diwan , 5
Polstertest . . 1 Klavier .

Ferner an Ort und
Stell « , mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :
ein Posten elektrotech -
nischer Artikel .

Karlsruhe , den
7. September 1931.

Haag .
Gerichtsvollzieher » » »« .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , d . 9. Sevt .
1981 , nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45» .
ffegen bar « Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

5 Bücherschränke , 5
Schreibmasch ., IStand -
uhr , 1 Gehäuse für
Standuhr , 1 Klavier ,
1 Kommode . 3 Bitri -
nen , 6 Schreibtische , 1
Slhrcibm .-Tisch , 1 Ak-
tcnständer , 1 Tisch , 4
Korbsessel , 1 Stänoer -
lampe , 1 Flurgarde -
robe , ein Schreibtisch -
sesscl, 1 Rauchtisch . 1
gepaust . Sessel , 4 Bü -
fcl'fa . 1 Schrank , ein
Vertiko . 1 Ruhebett m .
Decke , eine Auswahl
Briefmarken . 1 Ak-
tenschrk . , 1 Personen »
wagen . 1 Oclaemälde ,
1 Kredenz , 1 Tischdecke,
1 Anzahl Kristallklar
u anderes inehv .

K a r l s r u 6 c den
7. September 1S31

Fischer ,
Gerichtsvollzieher ,

UMibaft
mit ITIeftgerei

„ zum grüne » Baum "
oder „ Gasthaus zur
Rose " in Spöck zu
verpachten . Näheres
bei Karl Malk „ zum
grünen Baum " Spöck .

Grobe
K Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
nächst Kaiserplatz , bill .
zu verm . Räum « tauch
getrennt ) für Gewerbe
geeignet . Zu erfragen

LcopoldSptab 7» . IV .

6 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör zu
zu vermiet . Zu erfr .

Westendstrabe 22, I .

Neuzeitliche

k Zimmer-
Mnung

Etagenheiz . , sonn ,
fr . Lage , Kriegs -
ftc . 248. III . , zu
vermieten . Näher ,
daselbst IV . Stock .

Telephon 5132.

Friedenstrahe 28,
Elke MathWr..

ist ein « schön«

5 Zim .-WM.
mit Küche , Badezimn «.
u . Zubehör sehr preis -
wert am 1. Oktbr . zu
vermieten . Anzusehen
v . 11 —1 Uhr u>. « ach-
mitt . 3— 6 Uhr . Näh .
Steinstr . 18. im Büro .

Durlacher Allee 42
5 Zim .-töohnung
m . reicht . Zubehör , a .
1. Okt . od . später zu
vermiet . , passend auch
f . 3- it . 2 -Zim . - Wohn ,
Wohnung wird neu

Gemeinnutz .Baugenossenscttafi
Hardtwaldsiediung

Karlsruhe, e . 6. in. v. H.
Wir Hab . auf sofort od . später zu vermieten :

Zwei - , Drei- , iiier- und
Fiinizimmer -uuennungen

in Mehrfamilienhäusern Dammerstock , mit
einger . Bad , etnge >b. Küche , Fernheizung ,
Warmmasser : ferner

Uierzimmer-EiiiMiieniiauser
Dammerstock , wie vor . jedoch mit Zentral -
Heizung .

ilierzimmer -Mnung
Einil -Gött -Strabe 28 lDurl . Tor ) .

Besichtig « !!« der Dammerstockwohnungen
täglich von 15— 18& Uhr . Anmeldung im
Büro der Zentralwaschküche . Auch in der
Gefch.-Stelle Damaschkestr . 14 , wird Aus -
unft erteilt (Tel . 791) .

Unsere Britü ist am Sonntag , d. 6 . Sep¬
tember 1931 gesund und kräftig ange¬
kommen.

Reg. -Baum . BrUUO LaurSOll und
Frau Wilma geb. Nagel.

z . Zt . Privatklinik Dr. Ph . Schmidt
Sildl. Hildapromenade 1

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und lnfttg in der

B £ ttfedern > Ileinigiing
mit Kraftbetrieb Bestes Verfahren . Freier
Transport . Billige Preise Nnr Karlstr zg.
Telephon 2158. P . Perfchman » .

Tanz -Schule
Braunagel

| Nowacksanlago 13 , Tel . 5859
j Anf . Sept. Leg. neuer Kurse . Elnzelunter *
1 rieht jederzeit . UebernehmeKurse auswärts

und nochmals rechnen
Heute notwendiger denn je . Einen
vollen Gegenwert erhalten Sie mit
unserem guten , soliden Schlafzim¬
mer , eiche mit nußbaum , modern
getönt , bestehend aus 2 Bettstellen ,2 Nachttische mit Glasplatten ,1 Waschkommode mit Spiegelauf¬
satz und weißem Marmor . 2 Stühle ,1 Handtuchhalter . 1 Garderobe - ,schrank 3 -ttir ., mit Gardine (iDK
und Innenspiegel für nur " " « ■

Möbel- Kramer
Karlsruhe, KaiserstraSe Hr . 30

legjgwtetgl
QtnilaubKch billige (Preise !

Zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise ,
im Interesse aller , heißt die Parole :

Jeizi Qaufen !
Qualitäts - Möbel

Huiz - Gutmann
Karlstraße 30

*

Günstige Bedingung™. StSS
. 1

Bauliches Landestfieater
■ ■ HHBnHHil Karlsruhe

ßreffttung der Spielxeit lQ3t/3fZ
9 . September, 19 . 00 Uhr:
eoethe : Götz von Beriichingen mit der eisernen Hand
10. September, 20 . 00 Uhr:
Mozart : Die Entführung aus dem Serall

Es folgen :
Lortzing : undine
Richard straufi : Salome

Die Frau ohne schatten

Alle Eintrittspreise erheblichherabgesetzt. » Große Vorteilefür Dauerbesucher

Familien - flaebriebten.
Vermählte.

Karl Nonnenmacher und Frau Olive , geb .
Kreiser , Pforzheim .

Gestorben .
Frieda Amman , geb. Kirchenbauer , Itters -

bach - Schleemühle . — Karl Scholl , 75 Fahre
alt , Hirsau . — Hedwig Lange , geb . Bühler ,
Pforzheim . — Maria Decker , geb . Burkhardt ,
Bad . Liebenzell . — Claudias Höflein , 77
Jahre alt , Neckargemünd. — Emil Henk , 64
Jahre alt , Heidelberg .

lfllW . 31 ,
111

ist eine grobe

ffiotmung
von 4 schönen , groben
Zimmern mit Küche ,
Bad , Speisekammer ,
Mansarden und sou -
stigein Zubehör , svwie
Zentralyeiz . ans sofort
od . später zu vermiet .
Preis nach Verein -
baruug . Näh . daselbst .

Televhon ftr . 25.
Anzusehen vou 11—1
und 3—i Uhr .

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , 2 Tr . hoch,
aus 1. Oktob . od . spä -
ter zu verniieten ,

Angnsta st ratze 9 .

3 Zini .-MWng
per 1. Okt . zu verm .
Kähringerstr . 20a , III .

2 M .- WohNUNg
mit Küche , Stb ., auf
l . O Ä .zu verin .Zu erfr .
Amalienstr . 20 , 1 . St .

Ladenund Lokale
^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
Mendelssohnvlatz 3 .

4 Treppen .

Sallen -
Berinietmg

frettrag . Eisen - und
Solzkonstrnkt .. , 350 im
mit ca . 700 -im Bor -
elände evtl . m . Büro ,
-eauem . Eins . , gceign .

sür Lagera . emvfindl .
Ware , als Fabrik -
Räume od . Autounter -
stell um , Angeb . nnt .
Nr . S8MI i . Tagblattb .

kiutll' ligrzge
Gcbhardstrasic 12 ,

sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 2151.

Kaiserplatz
6 Zimmer -Wohnung , Bad , neu hergerichtet ,per sofort oder später , auch an größere Fa -
milie n » ve rmiete n . NAH . Ama lienstr . 8S, II .

Freundliches
Wohn- u . öchlasz .
auf 1. Okt . zu verm .
Preis 40 ,/i . Allzu seh.bis 12 Uhr vormü 't .
Krieasstraße 158 . III .,

Nähe K

Aiiti-GarM
Stesanienstr . 74 . auf
1 . Okt . zu vermieten .
Näher '. Rotes Kreuz ,

Stefauien ^trahe 74.T " >?rihon 48ß.
Werkstätte

grotze helle , auch als
Lagerraum au -f 1 . Okt .
zu verm . . kann , wenn
zu groß , auch geteilt
werden . Georg - Fried -
richstr . 15 . bei Kraus, .

Zimmer
Im Zentrum schön
möbl. Zimmer

gut heizbar , an best.
Herrn sofort oder 15.
September billig zu
vermieten . Zu erfrag .
im Taablattbüro .
2 lme Zimmer

m . kl . Küche , Gas , el .
Licht in gut . H„ 2 Tr .
hoch, bei kl . Familie
an best . Dame zu ver -
mieten Preis «5 . /(
monatl . iStadtmitte ) .
Angeb . nnt . Nr . 865
ins Tagblatibüro erb .

Eut möbl . Zimm ,
billig zu vermieten .

Kaiferstrabe 213,
IV . Stock .

Zimmer
leer od . möbl ., an be-
rufstät . Frl . od . Hrn .
zu oermieten ,
Gabelsbergerstr , 4. IV .

Möbliertes sev.
Zimmer

aus sofort zu vermie -
ten . evtl . mit voller
Pens . Kaiferallee 45,
2 . Stock . Bauer .

Schön
möbl. Mniilarde

(gerade Wände ) heizb . ,
ohne elektr . Licht , aus
15 . Sevt . z. verm . An -
zuseh . Karlstr . 6(5, II .,
ebendaselbst wird eine

niimöbl . Mansarde
vermietet .

rarlstor .
2 gr . I . Zimmer

mit kl. Küche , elektr .
Licht , an eine solide
Dam « , am l . Beamtin ,
preisw . zu vermieten ,
n . d . Marktpl . Angeb .
u . Nr 859 i . Tagbl .
Weinbrennerstrabe 25.
4 . St . . r . , ist ein frdl .
möbl . Balkonzimmer
m . Badben, , f . 25 M .
zu vermieten .

Sauberes , ungeniert .Zimmer
mit eig . Eins . , Bahn¬
hofnähe . zu miet . gel .
Angeb . in . Prs . u . Nr .
5724 i . Tagblattbüro .

2 leere Zimmer
hell u . sonn ., in guter
Lage levtl . auch als
Büro geeian . . da Tele -
phonanschll ) sehr preis -
wert zu vermiet . An -
geböte unter Nr . 861
in ? Tagblattbüro erb .

mietgesuche

90gnene stellen III zu verkauten

Bezirks -
Direktion

von leistungsfähiger
Bausparkasse mit gün -
Itigen Tarifen gegen
hohe Proviston zu ver -
geben . Herren , mögl .m. Motorrad oii Auto
werden bevorWgt . An -
fragen an :

Rheinische Bau -
svarkaffe G . m . b. H.,
Ludwigshasen a . Rh .,

Oggersheim >erftr . 34.

WWW
Mädchen . 18 Jahre ,das schon gedient hat ,

sucht Stelle i . Haush .
lt . wo sie sich in Küche
weiter auSbild . kann .
Angeb . uni . Nr . 8K3
ins Tagblattbüro erb .

Zum. Zrogift
mit Gift - und Gehil -
fenprüsung und guten
Zeugnifsen sucht Stel -
lung Hilter bescheide-
nen Bedingungen . An -
stebote unter Ä! r . 8K2' n i n vn

Beamler ohne Al'tu ®
der sucht
5 Zim .-Wohnung
nebst Zuge hör u . Gar -
teu . Angebote unter
Nr . 572g ins Tag -
blattbiiro erbe !en .

2 Zim .-Wohnung
mit Zubehör gesucht .
Parterre ansgeschtoss .
Angeb . unt . Nr 5731
ins Tagblattbüro erb .

2 Zimmer-
loimung

auf 1 . Okt . gesucht .
Angeb unter Nr . 858
ins Tagblattbüro erb .

Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
echt eich ., mit 18V brt .
- piegelschrank . schwere
Ausführ . . 2 Bettstelle ,
2 Nachttische , 1 Wasch -
kom . m . wh . Marmor ,
1 Sanötuchh . Das kvl .
Zimm . kostet A \ {\ M

nur ^ 1u

Möbelhs. ösiter.
nur Waldstrabe 7 .

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirfschaft

und Industrie, sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1/85 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus u . Heim",
„Reise u. Rast ", „Frauen¬

zeitung " usw.
AMrkaniit erfolgreich « *

Inscrtlonsorgan
Für den Export :

Auslands - Wochenausgabe

Moderne lasiert «
Kiidien

weit nnt . Preis z. vkf .
Möbelschreincrei

8 Humboldtstraste 8.
1 Gasherd , weih , ge-

deckt mit Tisch .l Her -
renfahrrad , 1 Hollön -
der billig zu verk .
Kriegsstrah « 60 . II .

Uiiriicnbüsett 38 Jt ,
eleg . Chaiselong . 35^ ,
moo . Flurgarderoben ,
Dipl . - sckr « bt . «8 M ,
7 Waschkommoden , 15
Schränke l>. 18 b . 100
M. , Tische , Schreibtisch
30 Ji . Trnmeau 45 J .
Berti ko , bei
Schuster . Möbelgesch ..
Lndw .- Wilbelmftr . 18 .
Schw . Mantel . Gr . 4V
für ält . Frau vastend ,
D . -Schnhe . Gr . 38 , zu
verlauten . Gabels -
berge rstrabe 4 . IV .

Maler - Ärbeiteu .
Küche weibelu u . Oel -
larbe streichen v . g Ji
an , Zimmer tapezieren
h . Deck weibeln von
10 Jt an >. Zille andern
Arbeiten bei billigster
Berechnung . Adr . erb .
n . Nr . 5732 i . Tagblb .

Dashdetker
gewandt I. Dachsteigen
« . Dacharbeiten , sucht
Beschästig . Angeb . u.
Nr . 5725 i . Tagblattb .

Herrenkfeider
jeder Art . repariert n .
bügelt Jos . Riede

Angartenstratze 73 .

all . ArtHaUflU.
uerKautt fort-
während

Hischmann

schialzimmer
moderne , gesäll . Form ,
echt eiche gebeizt , mit
Steil , Ankleiöeslchrank
mit Jnnensp ., Wasch-
komm ., mit echt. Mar -
mor u . Spiegelauffatz .
Das kompl . Zimmer
kostet nur 42« Mark .
Selten günstige Kauf -
gelegenheit .
Hain & Hünzier ,

Waldstraße 8 .

Wegen Umzugs gut
erhaltene eiserne

Kinderbettstelle
weih für 10 Ji . sowie
2 kompl . schön« mess.
Gaszualamven m . gr.
Milchglasschirm . zus .
fite 8 Ji zu verkauf .
Adresse im Tagblatt -
büro zu erfragen .

Nähmaschine
gu>t erhalt . , für 22 Ji
abzugeben .
Körnerstr . 14, Hof , I .

Herrenrad
wie neu . für 32 Ji
abzugeben . Körnerstr .
Nr . 9 . IV . Blank .

Ein noch gnt erhalt .

Damensahrrnl »
billig ^u verks. Ritter -
str . 44, n . , oben links .

Schönes Bett . nuhb .
poliert , wie neu , mit
Roft . Nachttisch mit
Marm ., 3sl . Gaskocher
tJ .u .R . ) . bill . , . verk .
Leopoldstr . 46. 3 . St .

Ems
©eid)äftsl)nu5
im Zentr . der Stadt ,
gegen gröb . Anzahl »,
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 868
ins Tagblattbüro erb .

Sofa n . rund . Tisch,
ut erhalten , zu kau -
:n gesucht . Angebote

unt . Nr . 5730 i . Tag -
blattbürv erbeten .

Empfehle ein gutes
reinsdimeckendes

Salatöl
Bernhard Oser
Waldstr . 5 Tel . 4551

Abonnenten
inserieren vorteil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt».

Willst .

mantel . Kieifl
recht gut

Dir kaufe "
darist nur 2Uw

„billigej
lauten

WiiheimltP - 36
Ratenkalfab & mn̂ .

Unterricht

Franzäsisdi
und Englisch

ut Lages - u . Abend¬
kursen für Anfänger
u . Fortgeschr, , kl . Zir -
kel , noch Teilnehmer
gesucht . Monatl . 5 Ji .
Angeb . unt . Nr . 5726
ins Tagblattbüro erb .

PfäfÜflicD
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